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D'
lclrich EEart

Zu seinem 15. Tode- ige am 26. Dezember
Seinen Bahnbrecher und Vorkämpfer nennt das natio¬

nalsozialistische Deutschland in dankbarer Treue Dietrich
Eckart, Len Sohn der bayrischen Ostmark, der am 23 . März
1868 zu Neumarkt in der Oberpfalz geboren wurde . In sei¬
nen Jugend - und Wandsrjahren lernte er Freude und Leid
des Menschenlebens, Hunger und Not des Daseins am ei¬
genen Leibe kennen , die Not des Volkes, die Not des gan¬
zen Vaterlandes . Das Leid seiner Brüder war sein größter
Schmerz, und darum war er Nationalsozialist im Leben
und im Sterben .

War Kämpfer und Dichter?
Seine im Dezember 1919 unter dem Leitwort „Wochen¬

schrift für Ordnung und Recht" herausgegebene Zeitschrift
„Auf gut deutsch ;

" war eine aufrüttelnde Kampfansage an
die Republik und die Novemberverbrecher, die Sonderhefte
„Systemgrößen" gegen Bolschewismus und Judenschaft so¬
wie die Einzelhefte gegen Erzberger und Konsorten eine
einzige zündende Brandfackel.

Für Adolf Hitler wird der Unerschrockene bald der treue
Freund , Berater und Mitkämpfer , für die deutsche Frei¬
heitsbewegung der begeisterte und begeisternde Herold, des¬
sen Kampflied wie ein Eewittersturm durch dis aufhorchen¬
den Lande braust :

Sturm , Sturm , Sturm ,
Läutet die Glocken von Turm zu Turm .
Läutet die Männer , die Greise , die Buben ,
Läutet die Schläfer aus ihren Stuben ,
Läutet die Mädchen herunter die Stiegen ,
Läutet die Mütter hinweg von den Wiegen ! ^
Dröhnen soll sie und gellen die Lust,
Rasen , rasen im Donner der Rache -
Läutet die Toten aus der Gruft ,
Deutschland, erwache !

Und wieder und immer wieder ruft der unermüdliche
Mahner den allzu sorglosen Schläfern und Schlafmützen den
Weckruf in die Ohren , immer und immer wieder stört er
den dösenden deutschen Michel auf zum harten Kampf gegen
die Kreaturen des Systems, gegen Juden und Judenknechte,
gegen alles , was undeutsch ist und entehrend . Der „Staats¬
gerichtshof zum Schutze der Republik" erläßt am 12. April
1923 einen Haftbefehl gegen Dietrich Eckart , „wegen Belei¬
digung "

. Der aber zieht es vor, sich nicht zu stellen , sondern
Zuflucht und Freiheit in seinen geliebten Bergen zu fin¬
den. Berchtesgaden und der Obersalzberg werden seine
Heimstatt . Hier trifft er mit Adolf Hitler und seinen Ge¬
treuen zusammen, und wahrend er hier unter dem Namen
eines „Dr . Hoffmann" lebt , spitzen sich die Dinge immer
mehr zu , geht der unerbittliche Kämpf weiter , wird sein
„Deutschland erwache " immer mehr zum Bekenntnis aller
derer , die die Fesseln der Schmach nicht mehr länger zu tra¬
gen gewillt sind.

Der 9 . November sieht den Freiheitskämpfer in Reih und
Glied mit Hitler und seiner kleinen Schar , er wird wie fast
alle Nationalsozialisten verhaftet und in das Gefängnis in
Stadelheim geworfen.

Harte , fast unerträgliche Tage brechen über ihn herein .
Gewaltig bäumt sich sein Feuergeift auf gegen diese neue
Ungeheuerlichkeit, gegen diese Einengung und gegen dieses
zur llntätigkeit -verdammt - sein . Schier übermenschlich ist
das Anstemmen gegen Demütigung und Not, verzehren der
Wille zum Kampf und Sieg . In der zermürbenden Haft
bricht der Gefesselte zusammen, und als er im Lause des
Dezembers frei wird , ist er ein kranker Mann .

Am 26. Dezember 1923 stirbt er als Märtyrer seiner hei¬
ligsten lleberzeugung , als Blutzeuge des sich endlich aus sei¬
nem Schlafe erhebenden Deutschlands.

Da Dietrich Eckart seine Augen für immer schließt, bricht
für sein geliebtes Deutschland der Morgen einer besseren
Zukunft an . Ein tragisches Schicksal! —

Außer seinen journalistischen Arbeiten hat uns Eckart
Hunderte von feinsinnigen lyrischen Gedichten hinterlassen.
2hm verdanken wir das Meisterwerk „Loxenzaccio " und
eine unvergleichlich schöne Übersetzung des „Peer Eynt "
von Ibsen .

In freier deutscher Erde ruht der Dichter und Mahner
aus von seinen Kümpfen für uns , deren heilige Verpflich¬
tung es ist, sich eines Mannes würdig zu erweisen, dem sein
eigenes Leben nichts, das Leben des Volk-« aber alles war .

A . Espey .

Freudenftadt , 23 . Dez . (Achtung , Skifahrer !) Die
deutsche Reichspost wird die alleinige Beförderung der Ski¬
fahrer , die in Freudenstadt und Baiersbronn ankommen,
übernehmen und dafür Sorge tragen , daß sämtliche Ski¬
fahrer mit den Kraftomnibussen von Freudenstadt nach
Kniebis —Zuflucht und von Baiersbronn nach Obertal —
Nutzestem und zurück befördert werden. Neben den Kraft¬
omnibussen der DNP . stehen Privatomnibusse bereit , die
als Mietwagen der DNP . gekennzeichnet sind . Die Gebühr
für den Kraftpostfahrschein beträgt für die Strecke Freu¬
denftadt—Kniebis und Baiersbronn —Obertal einfach je
60 Rpf ., für Hin - und Rückfahrt je 1 RM .

o, wie ist es statt geworden !
Nur die Wenigsten dürften am Donnerstagmittag bei dem

milden Schein der Sonne damit gerechnet haben , daß die Tem¬
peratur gegen Abend so rasch absinken würde , llm 21 .30 Uhr —
allerdings handelt es sich hier um einen Ausnahmefall — wur¬
den in Böblingen 23,5 Grad Kälte gemessen , am Freitag
2 Uhr nachts sogar 25 Grad . In ganz Südwestdeutschland machte
sich am Freitag ein. frostiges Lüftchen bemerkbar. Im allgemei¬
nen bewegten sich die Temperaturen zwischen 10 und 15 Grad .
So werden , wie die Reichswetterdienststelle meldet , aus Hohen¬
heim —13, Münsingen —11 . Ravensburg —13,5, Wildbad —10,
Freudenstadt —11 , Baden -Baden —13 , St . Blästen —13 und
Heilbronn —14 Grad gemeldet. In Stuttgart war die Tempe¬
ratur auf etwas über 10 Grad zurückgegangen .

Infolge des plötzlichen Einbruchs,der Kälte ließen die Schnee-
fätle nach , sodaß sich an der Schneehöhe in unserem Bereich nicht
viel geändert hat . Der Frost hat fast überall zum Teil starke
Zugverspätungen im Eisenbahnverkehr zur Folge gehabt . Die
Temperaturen werden in den nächsten Tagen noch gewissen
Schwankungen unterworfen sein, man glaubt jedoch, daß die
Kälte Nachlassen und leichter Schneefall eintreten wird .

Nheinschiffahrt wegen Treibeis eingestellt
2m Ruhrgebiet ist in der Nacht zum Freitag wieder eine er¬

hebliche Verschärfung der Kälte eingetreten , wobei der wolken¬
lose Himmel die nächtliche Ausstrahlung begünstigte Essen hatte
um 8 llhr minus 14,5 Grad . Dagegen wurden im Sauerland
mit seiner höheren Lage nur minus 8 Grad verzeichnet. Am
Donnerstagabend wurde offiziell von der Rheinstrombauver¬
waltung die Rheinschiffahrt als eingestellt verfügt . An der
Rheinkrümmung oberhalb der Loreley ist nach wie vor ein Eis¬
brecher tätig , um eine Eisstauung zu vermeiden und das Treib¬
eis in Fluß zu halten . Auch wird das in den Rhein ragende
Saumeis hier von dem Eisbrecher nach und nach abgestoßen.
Vorläufig ist die Gefahr eines Eisstandes auf dem Rhein nicht
gegeben.

Frostwetter verzögert den Weihnachtsverkehr
Durch den außergewöhnlichen Kälteeinbruch über ganz Deutsch¬

land mit nachfolgenden Schncefällen sind in verschiedenen Tei¬
len des Reiches sehr erhebliche Zugverspätungen eingetreten .
Hierdurch wurde im Postdienst die Paket - und Päckchenbeförde¬
rung , die im wesentlichen mit den Zügen der Reichsbahn erfolgt ,
stark in Mitleidenschaft gezogen . Da auch weite Absenderkreise
trotz wiederholter Hinweise mit der Auflieferung ihrer Pakete
bis zu den letzten Tagen vor dem Fest gewartet haben , wird da¬
mit gerechnet werden müssen , daß die Empmnger einen Teil der
Weihnachtspaketpost nicht rechtzeitig erhalten .

Vermehrte Kälte auch in Baden
In der Nacht zum Freitag nahm die Kälte in Siidwestdeutscy -

land erheblich zu. Bei Tagesanbruch am Freitag wurden im
Nheintal und Breisgau minus . 18 Grad gemessen . Die Züge
hatten infolgedessen auch weiterhin erhebliche Verspätungen . So
traf der Berliner D-Zug mit nicht weniger als acht Stunden
Verspätung ein . Die Züge aus Westdeutschland hatten gleich¬
falls mehrere Stunden Verspätung . Bemerkenswert ist, daß der

Frost auf den Höhen verhältnismäßig geringer ist . So zeigte
der Feldberg im Schwarzwald am Freitag morgen nur minus
12 Grad , der Schauinsland minus 10 Grad . Bei einer Schnee¬
höhe von durchschnittlich 25 Zentimeter sind dem Schneespott gute
Möglichkeiten gegeben.

Einstellung der Oberrheinschiffahrt.
Nach Mitteilung der Reedereikonnention Basel ist nunmehr

auch aus der Strecke Straßburg -Basel der Schiffahrtsver -
kehr eingestellt worden . Nur vereinzelte Motorschiffe treffen
noch in Basel ein . Der Verkehr auf dem Rhein -Rhonekanal
von Stratzburg nach Basel ist bereits seit einigen Tagen in¬
folge Eisganges gesperrt . Kanalschisfe, die sich bereits ober¬
halb Breisachs befinden , werden noch bis Basel durchfahren
können.

O

D -Zug Verlin -Frankfurt -Basel hat drei Stunden Verspätung . .
So war in diesen Tagen an fast allen großen Bahnhöfen zu

lesen oder wurde von den diensttuenden Beamten ausgerufen ,
zur großen Enttäuschung der Hunderte von Reisenden, die schon
lange , oft im beißenden Nord-Ostwind, auf den Bahnsteigen
ihres Zuges harrten . In den an und für sich ungewöhnlich ge¬
steigerten Weihnachtsverkehr , der bereits mit Beginn dieser
Woche einsetzte , der Zugverstärkungen , den Einsatz von Sonder¬
zügen nötig machte, brach die ungewöhnlich heftige Winterkälte
mit all ihren bösen Folgen für einen geregelten Zugverkehr
ein . Das geringste dabei war , daß Weichen und Signalanlagen
einzusrieren drohten . Durch die Aufmerksamkeit und verstärk¬
ten Dienst konnte eine solche Störung meistens verhindert wer¬
den . Gefährlich für Fahrplan und Zugfolge wurde aber , daß
bei 12, 15 und mehr Grad Kälte auf offener Strecke oder in den
Bahnhöfen das Heizungswasser der Lokomotiven einfror und
die gewaltigen Maschinen lahm gelegt wurden .

So führte eine einzige Zugverspätung auf einer der großen
Strecken, die vom Norden (Hamburg oder Berlin ) zu uns in
die Südweftecke führte , zu einer Folge rbeiterer Verspätungen .
Anschlüsse können nicht mehr eingehalten werden , die Wagen¬
überführung von einem D-Zug an einen anderen wird unmög¬
lich usw. Da fallen manche Worte des Unmuts von den Lippen
der Reisenden . Begreiflich ! Aber an eines sollten sie alle
denken : an die in diesen Tagen bis zum letzten beanspruchten
Beamten der Reichsbahn . Der an und für sich im Umkreis von
Feiertagen erheblich beanspruchte Dienst erfordert in diesen
Kältetagen letzten Einsatz. Welche Verantwortung bei den
Fahrdienstbeamten , bei Zug - und Lokomotivführern während
eines gestörten Fahrplans . Gewiß hat die Reichsbahn auf den
Bahnhöfen Verpflegungsstationen eingerichtet, an denen heißer
Tee gereicht wird , aber damit ist dieser aufs höchste beanspruch¬
ten Beamtenschaft nur ein Geringes getan . Sie , für die Feier¬
tage erhöhter Diensteinsatz bedeutet , hat nunmehr durch die
Kälteeinwirkungen aus den Bahnbetrieb ein außergewöhnliches
Maß von Pflichterfüllung und Einsatz zu leisten. Das sollten
wir nicht vergessen.

Wenn imerelimnrs aus Vollen
Der Ueverfall auf den Milchausträger in Worms aufgeklärt .

Der Täter in Karlsruhe verhaftet .
Karlsruhe , 23 . Dez . Der 17jährige Lehrling Günther

Scheuert , gebürtig aus Westerfilde bei Dortmund , der am 15.
Dezember den lleberfall auf einen Milchausträger in Worms
begangen hat , ist am 20 . Dezember durch Kriminalbeamte in
Karlsruhe sestgenommen worden . Scheuert war nach der Tat
flüchtig gegangen und dabei bis nach Karlsruhe gekommen, wo
er dann mittellos aufgeriffen wurde . Der jugendliche Räuber
hat bereits ein Geständnis abgelegt und ist nach Worms ver¬
bracht worden .

Die Vernehmung hat ergeben, daß Scheuert nach Begehung
mehrerer Diebstähle am 22 . September sich von zuhause ent¬
fernt und eine Zeitlang bei Bauern in der Pfalz gearbeitet hat .
Gelegentlich nächtigte er auch unter freiem Himmel . Am 12.
Dezember entschloß er sich, nach Worms zu gehen. Dort faßte
er — da ihm die Barmittel ausgegangen waren — den Ent¬
schluß , den Milchausträger zu überfallen .

*
Auffindung einer weiblichen Leiche am Schmiedbach bei Bietig¬

heim . — Aufgeklärte Todesursache.
Bietigheim (bei Rastatt ) , 23 . Dez . Am Dienstag nachmittag

etwa um 17 Uhr . wurde die Leiche einer 34 Jahre alten Frau
aus Bietigheim am Schmiedbach (Gemarkung Bietigheim ) auf¬
gefunden . Bei den angestellten Ermittlungen wurde zunächst
sestgestellt, daß diese Frau am gleichen Tag auf einem an den
Schmiedbach grenzenden Grundstück Endiviensalat geholt hatte ,
den sie mit einem Messer ,das sie zum Abschneiden des Sa¬
lates benötigte , in einer Ledertasche verwahrte . Diese Leder¬
tasche wurde an einem Erdhaufen , der sich auf dem Grundstück
befindet und an den Schmiedbach grenzt , gesunden. Irgend¬
welche Spuren eines vorausgegangenen Kampfes konnten

Ueberraststender nattomstspaiiistster Vorstoß
Zehn Kilometer tief in die Stottungen der Noten eingedrungen

Bilbao , 24 . Dez. An der Katalonirnfront , und zwar am
Segre -Fluß setzte am Freitag die seit langem erwartete Offen¬
sive dev nationalspanischen Truppen ein . Auf einer Frontbreite
von 10 Kilometer durchbrachen die nationalen Truppen nach
kurzer, aber heftiger Artillerievorbereitung mit Unterstützung
der Luftwaffe die Stellungcki des Feindes , der von dem Angriff
sichtlich überrascht wurde , und rückten bis zu zehn Kilometer
tief i« das von den Roten bisher besetzte Gelände vor . Die

Operationen sind noch nicht abgeschlossen . Bisher machten die
nationalen Truppen 1000 Gefangene und erbeuteten reiche Vor¬
räte , u . a . auch Tanks , Munition und anderes Kriegsmaterial .
Die rote Katalonienarmee wich den heftigen Angriffen des

Gegners z. T . aus , erwartet aber , nachdem sie sich von der ersten
Ueberraschung erholt hatte , das weitere Vordringen der natio¬
nalen Truppen .

Nach einer Meldung aus Hendaye haben dl» nationalspani -

jchen Behörden beschlossen, die Ueberwachung der französisch -

spanischen Grenze noch weiter zu verschärfen. So wurde am
Donnerstag abend angeordnet , daß an den Grenzposten Jrun
und Vehobia überhaupt niemand mehr die Grenze überschreiten
dürfe .

Neuer Hilferuf Barcelonas
St . Jean de Lu, , 23 . Dez . Die Bolschewistenclique in Bar¬

celona hat wieder einmal einen Notschrei ausgestoßen und
ausländische Mächte um Entsendung von Lebensmitteln zur Be¬
kämpfung der Hungersnot angerufen . Bei den Bolschewisten
herrscht im übrigen Niedergeschlagenheit über das Ergebnis der
panamerikanischen Konferenz , von der sie sich irgend
eine Hilfe versprochen hatten . Bekanntlich sind aber alle Jnter -
ventionspläne in Lima am Widerstand der Mehrzahl der ameri¬

kanischen Staaten gescheitert.

weder auf dem Grundstück noch an der Fundstelle der Leiche er¬
mittelt werden . Bei der Besichtigung der Leiche wurden wohl
Hautabschürfungen am Kopf, Nacken und an der rechten Brust¬
seite festgestellt. In enger Zusammenarbeit mit dem Eerichts-
arzt konnte jedoch festgestellt werden, daß diese Verletzungen
mit der Todesursache in keinem Zusammenhang stehen. Viel¬
mehr wurde Ertrinkenstod festgestellt . Anhaltspunkte für die
Beteiligung eines Dritten am Tode dieser Frau haben sich
nicht ergeben . Diese Frau wollte wayrscheinlich , wie sie das
säst immer getan hat, nach der Gartenarbeit dis Hände im
Schmiedbach waschen , ist aber infolge der gefrorenen und mit
Schnee bedeckten Böschung beim Hinuntergehen ausgerutscht
und in das Wasser gestürzt. Die Todesursache ist demnach auf
einen Unfall zurückzuführen.

Für die Wintersportler .
Die Mitnahme von Schneeschuhen in die Personenwagenab¬

teile ist nun für die Zukunft wie folgt geregelt : 1 . Die Mit¬
nahme von Schneeschuhen in Schlaf- und Liegewagen ist aus¬
geschlossen . 2 . Sie ist allgemein zugelassen in Abteile 2 . Klasse
der Personenzüge und in die 3 . Klasse aller Züge . 3 . Soweit
in den Seitengängen der D-Zugwagen und in den Vorräumen
der Eilzugwagen besondere Einrichtungen für die Unter¬
bringung von Schneeschuhen eingebaut sind, können Schneeschuhe

- in diese Wagen auch von Reisenden der 1 . und 2 . Klasse mitge¬
nommen werden .

Vor den Schranken des Serichts
Devisenschieber erhält 1Z4 Jahre Gefängnis

Freiüwrg , 23. Dez . Vor dem Freiburger Schöffengericht hatte
sich am Mittwoch der 32jäbrige Albert Ruch aus Hallingen bei
Lörrach zu verantworten . Ruch hatte von Oktober 1936 bis Ja¬
nuar 1937 erhebliche Geldbeträge ins Ausland geschmuggelt und
dadurch das deutsche Volk geschädigt . Das Schöffengericht bil -
ligje dem Volksschädling keinerlei mildernde Umstände zu und
schickte Leu Angeklagten anderthalb Jahre ins Gefängnis . Die
verhängte Geldstrafe von 8900 RM . gilt durch die seit dem
10 . August 1938 dauernde Untersuchungshaft als verbüßt . — Der
45jährige Albert Schepperle aus Lörrach war bei der Stadt
Lörrach als Amtsdiener und in einer Zwischenperiode als Ab¬
leser des Wasserverbrauchs und Eeldeinziehcr für das Wasserwerk
angestellt . In dieser Eigenschaft hat sich Schepperle schwere Ver¬
fehlungen zuschulden kommen lassen . In vielen Fällen berechnete
er zu hohe Zählermietcn , lieferte weniger Gebühren an die Stadt¬
kasse ab und steckte Wasserzinsgelder teilweise ganz in seine
Tasche . Diese Verfehlungen suchte er dadurch zu verdecken, indem
er in den Einzichungslisten und den Karteikarten falsche Ein¬
tragungen machte. Vor der Großen Strafkammer in Freiburg
besttitt der Angeklagte jede betrügerische Absicht. Das Gericht
sah die dem Angeklagten zur Last gelegte schwere Urkunden¬
fälschung und Untreue als erwiesen an und erkannte auf eine
Gefängnisstrafe von sechs Monaten und Zahlung von 60 NM .
Geldstrafe.

Le« Smre Setmattettaagr
„Turlacher Tageblatt " — „OfikztSlerBote"



» * * * »Ä«S Gtadt und Land
Weihnachtsbaum am Heiligen Abend
Wenn am Heiligabend die Lichter am Tannenbaum bren¬

nen , dann will uns das als eine Selbstverständlichkeit er¬
scheinen . Wir können es uns gar nicht vorstellen , daß es je¬
mals in deutschen Landen ein Christfest gegeben haben
sollte , an dem nicht der Wald mit seinen Tannen , Fichten
und Kiefern teilnahm . Und doch ist es noch gar nicht so lange
Brauchs statt der hölzernen Pyramiden und anderer ähn¬
licher Gestelle , dir zum Christfest geputzt wurden , einen ech¬
ten Baam zu nehmen . Es war eine schöne Offenbarung
deutschen Gemütes , das Starre und Tote durch ein Leben¬
diges zu ersetzen. Und es war ohne weiteres gegeben , daß
man nicht das blätterlose Geäst einer Linde oder einer Eiche
nahm , sondern die immergrünen Nadelbäume , deren ^Blät¬
ter " ein Sinnbild der Unvergänglichkeit und der Treue sind.

Es feiert sich nirgendwo ein Fest , fei es nun ein kirchli¬
ches oder ein anderes , so stimmungsvoll wie draußen in
Gottes freier Natur . Das hat aber mit der winterlichen
Weihnacht feine Schwierigkeiten , und da man nicht in den
verschneiten Wald hinaus kann .

'lo holt man halt den Wald
in die Stadt , ins Dorf und in die Wohnungen der Men¬
schen hinein . Ein ganz einfacher , ein ganz natürlicher
Schritt — und doch must der erste lebendige Tannenbaum
im Schmuck herzlichster Liebe und Gebefreudigkeit so etwas
wie ein unerhörtes Wunder gewesen fein .

Und im Grunde genommen hat bis heute der Lichter¬
baum nichts von diesem köstlichen Geheimnis , das ihn um¬
webt , verloren . Eine Weihnacht ohne Baum ist keine Weih¬
nacht ! Das - kostbarste Geschenk verliert an Wert , wenn nicht
über ihm an dunkelgrünen Zweigen der Lichterschstn der
Kerzen strahlt wie ein Symbol der nie verlöschenden Sonne ,
die nun die Dunkelheit überwunden hat und sich anschickt ,
in immer höheren Tagesbogen alles Leben zu erneuern , zu
erhalten und zu mehren . Der Weihnachtsbaum ist Lebens¬
baum .

Und nun brennen am Heiligabend die Lichter des Bau¬
mes und es glänzt der Schmuck aus Glas und strömt ein
Strahlen aus , das deutsches Gemüt aufs tiefste trifft . Die
Klänge der alten Weihnacbtslieder unter dem brennenden
Weihnachtsbaum — was könnte es für einen schöneren
Ausdruck deutschen Gemüts , deutscher Innigkeit und deut¬
schen Familienlebens geben ! Lasst uns recht feiern die stille ,
die heilige Nacht .

Weihe Weihnachten .
Durlach , 24 . Dez . Während sich im Laufe des gestrigen

Abends und der späten Nachtstunden der Borstost ozeanischer
Warmluftmassen in den Höhenlagen durch einen fühlbaren Tem¬
peraturanstieg geltend machte und durch seinen feinen Sprüh¬
regen in den Morgenstunden infolge der Vodenkält« die Gefahr
von Glatteisbildung erwarten lieh , setzte gegen 4 llhr früh ein
leichter Schncefall ein , der sich immer mehr verstärkt und so
diese Gefahr bannte . Hoffentlich hält der Schneefall noch wei¬
ter an und beschert so unsern begeisterten Wintersportlern die
schon längst ersehnte Voraussetzung zur Ausübung ihrer Sport¬
arten über die kommenden Feiertage . Möge die „Weihe Weih¬
nacht", die wir aller Voraussicht nach dieses Jahr feiern dür¬
fen, uns allen im Ablauf des kommenden Jahres 1939 eine gute
Vorahnung bedeuten in Bekräftigung der Wahrheit des Sprich¬
wortes „Weihe Weihnacht — Grüne Ostern !".

und den Menschen ein Wohlgefallen
klnveeaiigen strahlten bei der volksweihnachtsseler ln der sesthalke

Durlach , 24. Dez . Das „Freue Dich"
, eine alte weihnachtliche

Weissagung , hat nach langem vergeblichen Suchen in der Welt
in unseren Tagen ihre schönste Erfüllung in der Volksweih¬
nacht gefunden , die wir seit der Machtübernahme durch unseren
Führer nunmehr feiern dürfen . In jede Hütte ein Lichterglanz,
allen Wünschen des deutschen Kinderherzens die Erfüllung und
ein frohes Aufleuchten überall , wo einst die Not Einkehr hielt ,
wo sich Familien , stets von der bitteren Not verfolgt , nichts
von der Wechnachtsliebe und Weihnachtsfreude kannten . Heute
Hai sich das Blatt gewendet und die Volksgemeinschaft, die zu
formen uns schönste Aufgabe sein soll , hat jene Volksweihnacht
geschaffen , die jene Tiefen des menschlichen Lebens , die Sorgen
und Nöte , überbriickt und einen Glanz von diesem „Freue Dich !"

hineinträgt auch in der Armen Hütten .
Wie in den umliegenden Ortschaften , so hatte die Durlacher

WHW .-Eemeinde , nachdem sie am Montag und Dienstag die
Erwachsenen und gestern Freitag nachmittag die ganze kleine
Welt mit ihrem Weihnachtspaketchen bedachte, am gestrigen
Abend die Jugend zwischen 6 und 14 Jahren in die Festhalle
eingeladen , wo lange weihe, mit Trannengrün geschmückte Ta¬
feln auf die Gäste warteten , die sich bald an Musters oder
Vaters Hand mit froher Erwartung einsanden und an den
Tischen Platz nahmen . In der Hand hatte jeder der Teilneh¬
mer keine Einladung . Je mehr der Weiser auf 6 Uhr abends
rückte, umso ungeduldiger wurde inan und als dann der Musik¬
verein Durlach unter der Stabführung von Musikdirektor
Dankwart die Ouvertüre der „Zauberslöte " von Mozart
anstimmte , da gab es kein Halten mehr , da erstrahlten die Au¬
gen in froher Erwartung der Dinge , die da kommen sollten.
Alle Augen richteten sich nach dem

Riefen -Gabentempel ,
der von den unermüdlich schaffenden Händen der Mitglieder der
NS .- Frauenschast , die sich zur Betreuung der Kleinen gleich¬
falls zur Verfügung gestellt hatten , in rechter weihnachtlicher
Weise herqerichtet war . Alles , was sich das Herz wünscht, war
in den geheimnisvollen Paketen , die nur zu einem kleinen Teil
ihren Inhalt verrieten , vertreten , angefangen bei den kleinen
Sachen zum Knappern , endigend bei den Spielsachen für die
Kurzweil und den schönen Wäschestücken , welche für die Kinder
seitens der NS .Frauenschaft wiederum mit viel Liebe herge¬
richtet waren . Auf den Tischen aber deuteten die

große WHW -Schüsselparade
und der nicht klein ausgefallene Kuchenmann darauf hin , dah
die Freuden mit der Bescherung noch nicht ihr Ende haben
sollte, sondern dah die Fortsetzung noch in Form eines kleinen
„Kakao" -Kränzchens folgte.

Der VdM . leitete gegen 6,30 Uhr mit dem schönen Weih¬
nachtslied „Hohe Nacht" die Feier ein , anschließend hörte man
die Uebertragung der Rede des Reichshauptamtsleiters Hil -
genfeldt aus der Volksweihnachtsfeier Berlin , der Alt und
Jung die diesjährige Volksweihnacht so recht nahe zu rücken
verstand . Der Vorspruch „Frohe Weihnacht" leitete über zu
dem eigentlichen Programm des Abends , das , vom Musikverein
Durlach in ausgezeichneter Weise umrahmt , von der Hitler -
Jugend in Verbindung mit dem VdM . froh -weihnachtlich aus¬
gestaltet war .. Dem Lied ! „Leise, rieselt der Schnee"

, begleitet

von einem kleinen HI .-Orchester, folgte das von der kleinen
Welt mit großer Spannung verfolgte Märchenspiel vom „Weih¬
nachten unter dem Lebensbaum "

. Alte Märchen wurden hier
lebendig und manchmal lauter , als wie man wünschte, nahm
das kleine Eastvölkchen an dem Geschehen auf der Bühne An¬
teil und war Feuer und Flamme , als Frau Holle, die schöne
Frau , das glückliche Pärchen unter den Lebensbaum führte .

Nach einem weiteren Lied ergriff Ortsgruppenleiter . Pg .
Edel , das Wort und lenkte die Gedanken der erwachsenen
Teilnehmer an dieser schönen Volksweihnacht sechs Jahre zurück
wo Not u . Elend in unserem Vaterland das Regiment führten ^
wo die Zahl der Arbeitslosen täglich wuchs und man das
Fröhlichsein zum schönsten deutschen Fest verlernt hatte . Doch
nach diesen Jahren der tiefsten Erniedrigung kam uns der Ret¬
ter und Jahr für Jahr begann unser deutsches Weihnachtsfest
leuchtender und schöner zu werden bis wir in diesem Jahr mit
besonderem Dank zurllckschauen dürfen auf das Erohdeutschland .das uns der Führer als schönstes Geschenk zum Weihnachtssest
übermittelte . Und getreu dem Appell unseres Führers hat sich
das Volk zu einer Gemeinschaft zusammengeschlossen und ar¬
beitet unentwegt an der Erfüllung der Parole : Kein Volksge¬
nosse soll hungern und frieren "

. Jedem Volksgenossen sein
Lichterbaum , jedem Volksgenossen ein Stückchen von dem Glanz
der deutschen Weihnacht , die den Alltag erhellt und uns Künde¬
rin ist vom neuen Aufstieg. Und an dem Glück der Erwachsenen
dürfen , wie in den vergangenen , so auch in diesem Jahre die
Kinder teilnehmen . Strahlenden Auges können sie die Gaben
in Empfang nehmen , welche die Volksgemeinschaft den Kleinen
als schönste Gabe zum Weihnachtssest übermittelte . „So gilt in
diesen Stunden "

, so schloß Pg . Edel seine Rede , „der Dank
allen , welche durch ihre Gaben wieder Freudebringer waren ,in erster Linie aber unserem Führer , der uns das schönste Ge¬
schenk , unser Erohdeutschland , gab . Ihm den Dank für die Ret¬
tungstat des deutschen Volkes entgegenzubringen , soll uns
schönste Aufgabe sein und heute und in kommender Zeit soll un¬
ser Herz dem Führer gehören , dem wir heute inmitten dieses
weihnachtlichen Leuchtens den Wunsch entgegenbringen , dah er
diesem deutschen Volk noch viele Jahre erhalten bleiben möge".
Mit dem Treugelübnis schloß er seine Ausführungen . Nun stieg
mit dem Beginn der

Gabenoerteilung
die Spannung aufs höchste. Auf Grund der ausgegebenen Num¬
mern ging die Ausgabe der Ueberraschungen für die kleine
Welt rasch vonstatten . Immer wieder wußte der Musikverein
diesen Freuden einen klangvollen Rahmen zu geben und als
der Weiser der Uhr gegen 9 Uhr rückte , fand die Durlacher
Volksweihnachtsfeier , zu welcher neben einem Vertreter der
Kreisamstleitung auch die Leiter der hiesigen Ortsgruppen
der NSDAP , mit ihrem Mitarbeiterstab und eine größere Zahl
von Volksgenossen erschienen waren , ihren Abschluß . Neben
dem Musikvcrein und allen Mitwirkenden für die Ausgestal¬
tung der Feier gilt den Mitgliedern der NS . -Frauenschaft , so¬
wie der NS . -Schwester und ihren Helferinnen Dank, die sich
willig in den Dienst dieser Volksweihnachtsfeier stellten, die
wieder ein Helles Leuchten in die Kinderaugen brachte und da¬
von kündete, daß die Weihnachtsbotschaft „Freue Dich !" aber¬
mals ihren schönsten Anschlag,fand .

Vas wettznachtsgrlÄenk d§r Spleloereinigiiirs
an selne fiktiven

i Platz bleibt für mehrere Mannschaften . Das Bad wird im
neuen Jahr seiner Bestimmung übergeben , sobald die Warm -
wasseranlage neuester Konstruktion eingebaut ist . Den endgül¬
tigen Anstrich erhält der Anbau im Frühjahr .

Vorsicht bei glatter Straße .
Durlach , 24 . Dez . Nachdem nun die Kältewelle ihren Höhe¬

punkt überschritten hat , ist das Nebelwetter im Vordringen und
die Gefahren der Straße sind mehr denn je die Schrecken der
Fußgänger und Straßenbenützer . Ein Personenkraftwagen , der
gestern mittag von der Prinzessenstraße in die Schloßstraße ein¬
biegen wollte , kam infolge der Glätte ins Schleudern , fuhr auf
die Mauer beim Durlacher Gefängnis aus und wurde beschä¬
digt . Zum Glück konnte der geistesgegenwärtige Fahrer den
Wagen in der Gewalt behalten , sodaß größeres Unglück ver¬
hütet wurde .

» -

Auszahlung der Renten für Monat Januar 1839.
Durlach , 24 . Dez . Die Auszahlung der Renten für Januar

1939 findet statt : Mstitärrenten am Mittwoch , den 28. Dezem¬
ber 1938 , Invaliden - und llnfallrenten am Freitag , den SV . De¬
zember 1938. Die Renten müssen am Zahltag abgehoben wer¬
den. ' .

Hohes Alter .
Durlach , 24 . Dez . Heute Samstag kann unsere Mitbürger ,

Gustav Schönberg . Vienleinstorstraße 10 ' (Lammstraße )
wohnhaft , seinen 73. Geburtstag feiern . Dem Jubilar unsere
besten Glückwünsche .

Durlach , 24. Dez. Einem lange gehegten Wunsch konnte die
Vereinsleitung der Spielvereinigung in diesem Jahre zu Lveih -
nachten in Erfüllung bringen . In aller Stille wurde der An¬
bau eines Walchraumes mit Brausebad vollendet . Dank der
tatkräftiaen Mithilfe des gesunden Stammes des Vereins ist
dieses Ziel erreicht worden . Die Vereinsleitung nimmt daher
Veranlassung , allen Spielern und Mitgliedern , die im treuen
Zusammenstehen sich für das Gelingen des nunmehr erstandenen
Bades eingesetzt haben , aufrichtigen und herzlichen Dank zu sa¬
gen. Der gleiche Dank gilt auch den an dem Vau beteiligten
Handwerkern . Die Arbeiten wurden nur an die einheimischen
Geschäftsleute vergeben . Zweckmäßig, einfach und schlicht mit
wenig Mittel , so lautete die Aufgabe , die jetzt gelöst ist. Wie
sparsam ein Verein wirtschaften muß , weiß nur zu schätzen, wer
selbst an verantwortlicher Stelle steht . Praktisch wurde die
Raumfrage ihrer Lösung zugeführt . Von beiden Seiten können
die Spieler , zum Bad gelangen , auf der einen Seite von den
Umkleideräumen für Gäste, auf der anderen Seite von den
Umkleiberäumen des Eisenbahnwagens '. Der Wagen ist an den
Bau herangerückt und mit diesem verbunden , sodaß bequem

Und nun wollen wir die Weihnachtsfeiertage dazu benützen
als eine ernste Zeit der Sammlung und stiller Betrachtung , als
Feiertage im edelsten und höchsten Sinne des Wortes . Wo
Weihnachtsstimmung im Herzen fehlt , da bleibt auch der prunk¬
vollste mit Gaben reich geschmückte Raum kalt und leer . Das
bohe Fest der Liebe kann nur mit einem Herzen voll Liebe und
Vertrauen begangen werden . Möge ein solches Weihnachtsfest
uns allen beschert sein ! A .

Hohenwettersbach , 24 . Dez. Morgen abend hält die Kapelle
der freiwilligen Feuerwehr ihre Weihnachtsfeier im Saale zur
„Hochburg" ab . Wie aus dem Programm zu ersehen ist, bringt
die Kapelle nur .erstklassige Werke zur Ausführung . Die Thea¬
tergruppe hat sich dieses Jahr viel vorgenommen , und bringt
ein Drama in 6 Akten zur Aufführung . Während das nun fol¬
gende Lustspiel wieder Leben und Abwechslung und die Lach-
muskeln der Anwesenden wieder beleben wird . Die ganze Ein¬
wohnerschaft ist zu dieser Feier herzlich eingeaden .

Me lurmberglieimat im wetlinoäirslW
Me vrücke vom filitag zum schönsten deutschen fest

Durlach . 24 . Dez , Nun sind die letzten Stunden der Span¬
nung vorüber , in welchen sslbst die Erwachsenen zu Kindern
wurden , vor den Spielwarenlästen stehen blieben und sich freu¬
ten . wenn eine Miniatur - Eisenbahn ihre Kreise zog oder Bau¬
kästen und anderes Spielzeug alte liebe Jugenderinnerungen
wach werden ließen . Ist es nicht, als ob man über diese längst
vergessenen Jugendtage die Zeilen des Liedes schreiben könnte :
„Es war eine selige Zeit ?" Und wie der Vater , so ist auch
die Mutter trotz des Riesenarbeitsanfalles vor den Feiertagen
ganz im Bann des Festes , sie wird wieder zum Kind und ist
glücklich darüber , denn am deutschen Weihnachtsfest darf man
sich freuen , soll man sich freuen und die vielen Grillen des
Alltags verjagen . Auch ihr Erinnern geht zurück an die unge¬
zählten Puppenromane , die man selbst dem unvollendeten Buch
beisteuerte und gern blättert man in diesem Werk aus den
Kindheitstagen in den letzten Stunden vor Weihnachten , in
denen das Einkäufen und schenken dürfen die größte Freude ist .

Mit der Bescherung am heutigen Abend ist dann das größte
Glück geboren , und wenn man dann im trauten Familienkreise
unter dem Christbaum sietzt und die alten und doch ewig neuen
Weihnachtslieder anstimmt , dann ist es . als wäre die größte
Seligkeit über uns gekommen. Und beim Flackern der W ? ' b-
nachtskerzen werden dann all die Herrlichkeiten , welche die
Liebe in diesen vorweibnachrlichen Tagen zusammengetragen
bat , ausgebreitet und es ist in diesen Stunden , als läge des
Alltags Last und Sorge weit , dahinter in irgend einem Nie¬
mandsland , das unerreichbar ist für den deutschen Menschen,
der sorglos Weihnachten feiern kann . Daß dieser seltene Klang
glücklicher Stunden allen Menschen erreichbar ist, ist unser
Wunsch .

An diesem Abend führt in Durlach der Weg Volks-,- -
nassen in die evangelische Stadtkirche , wo im Rahmen einer
weihnachtlichen Musik die Solisten Änni Heß (Orgel ), M .
Spengler .(Violine ) und H . Spengler (Cello) weih¬

nachtliche Musik zu . Gehör bringen und so mit dem Kunstschatz
deutscher Musik dem Weihnachtsabend das seltsame Klingen
einstigen.

Der Sgnntag findet unq dann bei den traditionellen Fa¬
milienabenden . Wir nennen hier den Gesangverein der
Nähmaschinenbaüer , der in der „B l u me " seine Weih¬
nachtsfeier ahhält . In erster Linie ist es der geschulte Män¬
nerchor, der sp oft sein hohes Können .unter Beweis stellte und
einen Kranz klangvollen deutschen Liedgutes zu Gehör bringen
wird . Für die weitere Unterhaltung sorgt ein Theaterstück,
das in den letzten Wochen fleißig einstudiert wurde und herz¬
lichem Beifall begegnen wird und eine Eabenverlosung mit
allerlei Ueberraschungen . Der Abend wird weiterhin einen
musikalischen Rahmen ^ erhalten . Alle Freunde des Pereins
erwarten einige unterhaltende Stunden .

Den Reigen der Feiern setzt gleichfalls am Sonntag abend
der Männercho .r Dur lach fort , der seinen Kamerad -
schaftsabrnd im „Roten Löwen " zur Durchführung bringt .
Auch hier erwartet allt Besucher ein abwechslungsreiches Pro¬
gramm , in dessen Mittelpunkt Darbietungen des Männer¬
chors , sowie humoristische Vorträge stehen . Ein frohes Tänz¬
chen wird diesen Kameradschaftsabend beschließen .

Die Turnerschaft Durlach bringt ihre traditionelle
Weihnachts -eier in der „Festhalle " gleichfalls am ersten
Feiertag abend zur Durchführung . Hier wird es vor allen
Dingen ein türnerisches Programm sein , das den Beifall aller
Freunde der deutschen Turnsache finden wird . Alle Vereiys -
riegen werden sich zeigen und - den Höhepunkt erreicht der
Abend mit den Vorführungen der Vereinsbesten , die weit in
das Gebiet der Akrobatik hineinragen . Musik u . Theater wer¬
den auch diesem Abend einen fein abgestimm en Rahmen geben.

Den Kranz der weihnachtlichen ' Feiern bereichert ferner in I
hervorragender Weise der Turnerbund Durlach - Aue , I

E . V ., der seine Mitglieder , sowie die Freunde der deutschen
Turnsache gleichfalls am Sonntag zu einem Famifienabend in
das „D eütfche Haus " , einladet . Auch hier wird neben
turnerischen Darbietungen der Humor in einem fein zusam¬
mengestellten Programm zu seinem Recht kommen und allen
Besuchern einige unterhaltende Stunden vermitteln .

Das Colosseum - Theater Karlsruhe startet morgen
Sonntag abend mit seinem großen auserlesenen Weihnachts -
progtamm , das bis einschließlich Jahresschluß -Abend die große
Sensation innerhalb der artistischen Darbietungen bilden wird .
Nichts hat der rührige Direktor Kraneis auch dieses Mal un¬
versucht gelassen, den vielen Freunden des Colosseum-Theaters
einen einzigartigen Genuß mit diesem herrlichen Weihnachts -
Festprogramm zu vermitteln .

Auch die Gaststätten haben sich für das Weihnachtsfest ge¬
rüstet . Neben der „Festhalle "

, in welcher am 2. Feiertag
Gelegenheit gegeben ist, das Tanzbein zu schwingen , wird auch
das Hotel „Zur P o ft" seinen Gästen einen besonderen
Weihnachtsgenuß durch einen weihnachtlichen Tanzabend ver¬
mitteln . Es ist übrigens mit einer besonderen Festbeleuchtung
in den Reigen deLDurkacher Weihnachtsbeleuchtung eingeschwenkt
und stellt sich so in besonderem Schmuck seinen Gästen vor . Wie
nicht anders zu erwarten , ist auch im Gasthaus „zur
Blume " am Stephanstag , den 26 . Dezember Weihnachtsball
bei den schmissigen Klängen des Musikkorps des Pionier -Ba¬
taillons , sodaß ein besonderer Genuß für die Tanzlustigen be-
uorsteht . Auch Küche und Keller der Blume sind aufs beste
gerichtet, den älteren Semestern Genüsse , die ihrer Art mehr
entsprechen, zu bieten . Besonders das Riegeler Weihnachtsbier
wird große Anziehungskraft haben . Auch im „Eambrinu s"
ist alles zum Empfang der Gäste bereit und der Rehbraten
wird allen , trefflich munden . Der Easthos zur „Krone " ist
ebenfalls bemüht , seine Gäste mit auserlesenen Ge¬
nüssen zu bewirten , auch alle übrigen Gaststätten
sind für den Empfang der Weihnachtsgäste gerüstet und
Glück und Frohsinn werden auch in unserer Turmbergstadt wie¬
der Triumphe feiern unter dem Motto , das alljährlich unser
Leben erhellt :

„Frohe Weihnachten !"



Rechtzeitig entdeckt .
^ Durlach. 24 . Dez . Gestern vormittag kur - nach 11,30 Uhr
entstand im Hause Wolf Hitlerstraße Nr . 92 hier ein kleiner
Krand mit Gebäudeschaden. Durch Ueberhitzung eines Ofen
rohres gerieten in der Wandverkleidung einige Balken ins
Klimmen. Die alarmierte Weckerlinie der Freiwilligen Feuer -

nsshr Karlsruhe — Abteilung Durlach — , die in anerkennens¬
werter Weise sehr rasch an der Brandstelle erschienen war ,
löschte den Brand , der, wenn er nicht rechtzeitig entdeckt worden
säte , sich bestimmt zu einem folgenschweren Großfeuer ent¬
wickelt hatte . Personen wurden nicht verletzt, die Höhe des
Sachschadens dürfte erheblich sein , da vermutliche umfang¬
reiche Ausbesserungen durch die Eigenart des Brandherdes er¬

forderlich find .
» ,

Berkehrsunsällr . i

Durlach , 24 . Dez. Im Laufe des gestrigen Nachmittags stie¬

ben in der Marstallsträße hier gegen 2 Uhr eine Radfahrerin
mit einem Personenkraftwagen und in der Robert -Wagner -

All- e gegen 5 Uhr zwei Kraftfahrzeuge zusammen. In beiden

Men gab es zum Glück keine Verletzte, auch war der entstan¬
dene Sachschaden nicht bedeutend .

'

»
Kunstausstellung in Erötzingen auch über die Feiertage geöffnet.

> Kurlach , 24 . Dez . Die Kunstausstellung in Grötzingen, die

sich eines recht guten Besuches bis setzt erfreuen durfte , ist auch
über die Weihnachtsfeiertage geöffnet. Aus Durlach und der
Umgebung wird mancher Kunstfreund diese Gelegenheit be¬

nutzen und mit einem Spaziergang in die winterliche Land¬
schaft auch einen Besuch dieser wirklich wertvollen Schau zu
verbinden .

»
! Weingarten gedenkt seiner Landsleute im Ausland .

Weingarten , 24. Dez . Der Heimatverein Weingarten , der vor

kurzem mit einem grasten Heimatspiel in den Kärcherhallen
an die Oefsentlichkeit trat , grasten Beifgll ' and und die Reihen
seiner Mitglieder stärkte, bat auch für die Weingartener . die im
Ausland leben , eine Weihnachtsfreude in Form einer schönen
Heimatschrist bereitgehalten und zum Versand gebracht. Schon
beim Ausschlagen des netten Umschlags griistt sie ein Tannen¬
reis . das jedem Heftchen beigelegt ist. Der Inhalt der Broschüre
lästt ein Erinnern aufkommen an die Heimatscholle, ihre Ge¬

schichte und ihr sinnvolles Brauchtum , das sich bis aus den heu¬
tigen Tag erhalten hat und seine Neubelebung erfährt durch
den Heimatverein , der zur Zeit unter Leitung von Hauptlehrer
Nu st eifrig an der Arbeit ist , das heimatliche Volks- und

Brauchtum weiterzutragen . Pfarrer Nikolaus , der unentwegte
Förderer dieser Bestrebung , schrieb das Büchlein , dem Bür¬
germeister Reichert und der Vorstand des Heimatvereins herz¬
liche Grustworte aus dem Heimatort Weingarten , der sich ein¬

gereiht bat in das Aufbauwerk der deutschen Gemeinden im
dritten Reich , beigegeben haben . Jedenfalls ein Weihnachts -

gruh, der sicher herziich willkommen ist.
*

Eine Weihnachtssreude .
*

Eine schöne Weihnacktsfreude wurde den Iunggefolgschafts -

angehörigen durch die Stadtverwaltung bereitet . Am gestrigen
Freitag fanden sich im Bürgersaal des Rathauses 150 erfolg¬
reiche städtische Teilnehmer am Reichsberusswettkampf 1938 und
am Reichsleistungsschreiben der Deutschen Arbeitsfront in Kürz¬
schrift ein . Stadtrat Ri ebner sprach hierbei der einsatzfreu¬
digen städt . Iugend seine Anerkennung aus und überreichte je¬
dem einzelnen das „Weihnachtsbuch der deutschen Jugend : Der
Führer "

. Gleichzeitig wurden auch die städt . Wettkampfleiter
und die Prüfer beim Reichsberufswettkampf u. Reicksleistungs -

schreiben in entsprechender Weise geehrt Stadtrat Riedner for¬
derte zum Schlust die städt . Jugend auf , stets den Widmungs¬
spruch des Buches vor Augen zu haben :

„Meister sollst Du werden in Deinem Beruf , nicht
um Deiner selbst willen , sondern um Deinem Volke
eine bessere Zukunft zu schaffen .

"

Eissport im Karlsruher Stadtgarten .

Jetzt übt die Eisbahn im Karlsruher Stadtgarten wieder , wie
immer , ihre Anziehungskraft aus , die zur Zeit noch gesteigert
wird durch das bezaubernde Bild der verschneiten Bäume und
Sträucher . Durch . die geschützte . Lage des Stadtgartensees
sonst zwar beim Entstehen der Eisfläche hemmend — erfeut
sich die Eisbahn bei den Schlittschuhläufern großer Beliebtheit .
Da in diesem Jahr während der Weihnachtsfeiertage die Eis¬
bahn benützt werden kann, wird an diesen Tagen voimittags
und nachmittags auch Mzrstk geboten werden . Den Besuchern der
Eisbahn im Stadtgarten ist also während der Weihnachtsfeier¬
tage die seltene Gelegenheit geboten , im Tanzschritt über die
Eisfläche zu gleiten und sich damit aus die nächste Winter -Olym¬
piade vorzubereiten .

Der Weihnachtsseiertage wegen erscheint die nächste Ausgabe
des ,D " rlacher Tageblattes - — „Pfinztäler Boten " am kom¬
menden Dienstag zur üblichen Stünde .

WeibnachtSslättse im AundfurrS
Sonntag , 25. Dezember : 6 .00 Frühkonzert , 8 .00 Wasterstands -

metdungen , Wetterbericht , „Bauer hör ' zu !" , 8.15 Gymnastik,
8 .30 Evangelische Morgenfeier , 9 .00 Franz Schubert , Streich¬
quartett a -moll , 9 .30 Morgenmustk, 10 .00 „Mütter , . tief in Li¬
ren Herzen schlägt das Herz der weiten Welt "

. 10 .30 Musik zu
Weihnachten , 11.00 Kleines Konzert , 1130 Deutsche Weihenacht,
12 .00 Mittagskonzert , 13.00 Musik am Mittag , 14.00 Kasperl¬
stunde für Grost und Klein . 14 .30 Musik zur Kaffeestunde, 16 .00
Volks - und Unterhaltungsmusik , 18.00 Das Weihnachtsmärchen
des 50 . Regiments , 18 .30 Forellenquintett , 19 .15 Das Kletzen¬
brot , 19 .45 Barnabas von Eeczy spielt . 19 .55 Inhaltsangabe der
folgenden Oper , 20 .00 „Turandot "

, 22.00 Nachrichten des Draht¬
losen Dienstes . Wetter - und Sportbericht , 22 .15 Tanzmusik, 24 .00
Rachtkonzert.

Montag , 26. Dezember: 6.00 Frühkonzert , 8.00 Wasserstands¬
meldungen , Wetterbericht , „Bauer hör ' zu !" , 815 Gymnastik,
8.30 Katholische Morgenfeier , 9 .00 Orgelkonzert, 9 .30 Morgen¬
ständchen , 10.30 „Ach , wer das doch könnte . . ." , 11 .00 „Reiterle¬
ben — Reiterliebe "

. 12.00 Mittagskonzert , 13 .00 Kleines Kapitel
der Zeit , 13 .15 Musik am Mittag , 14.00 „Die Hobelbank"

, 15 .00
Aus unserer Spielzeugschachtel, 15 .40 Rufer ins Reich : „Dietrich
Eckart", 16.00 Festkonzert, 18.00 „Der Unbedeutende"

, 19.00 Pa¬
rade der Instrumente , 20 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes.
Sportbericht . 20 . 15 Lehar -Potpourri . 22 .00 Nachrichten des
Drahtlosen Dienstes , Wetter - und Sportbericht . 22 .30 Unterhal -
tungs - und Tanzmusik, 24 .00 Nachtkonzert. 2.00 Nachtkonzert.

Dienstag , 27. Dezember : 8 .00 Morgenlied , Zeitangabe , Wet¬
terbericht , Wiederholung der 2 . Abendnachrichten, Landwirt¬
schaftliche Nachrichten. 6 .15 Gymnastik. 6 .30 -ürübkomert . Früb -

nachrichten, 8.00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Markt¬
berichte, 8 .10 Gymnastik, 8 .30 Froher Klang zur Arbeitspause ,
9.20 Für Dich daheim , 11 .30 Volksmusik und. Bauernkalender mit
Wetterbericht , 12 .00 Mittagskonzert , 13 .00 Nachrichten des
Drahtlosen Dienstes , Wetterbericht , 13.15 Mittaqskonzert , 14 00
„Musikalisches Allerlei "

. 16.00 Musik am Mittag . 18.00 Ans
Zeit und Leben , 19 .00 „Nichts ist schwerer zu ertragen , als eine
Reihe von Feiertagen "

. 20 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dien¬
stes , 20 .10 Unterhaltungskonzert , 21 .00 Haydn-Znklus , 22.00
Nachrichten des Drahtlosen Dienstes. Wetter - und Sportbericht ,
22 .20 Politische Zeitunqsschau des Drahtlosen Dienstes. 22 .35
Unterhaltungskonzert , 24 .00 Nachtkonzert. 2 .00 Nachtkonzert.

Mittwoch , 28. Dezember : 6 .00 Morgenlied , Zeitangabe , Wet¬
terbericht . Wiederholung der 2. Abrndnachrichten, Landwirt¬
schaftliche Nachrichten, 6 .15 Gymnastik, 6 .30 Frühkonzert , Früh¬
nachrichten, 8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Markt¬
berichte, 8 .10 Gymnastik, 8 .30 Morgenmusik, 9 20 Für Dich da¬
heim , 11 .30 Volksmusik und Bauernkalender mit Wetterbericht ,
12 .00 Mittagskonzert , 13 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dien¬
stes , Wetterbericht . 13 . 15 Mittagskonzert , 14 .00 „Fröhliches Al¬
lerlei "

, 16 .00 . .Kassee verkehrt aus Wien" . 18 .00 Aus unserer
Schallplatten -Wunschmappe, 18.30 Aus Zeit und Leben, 1960
Jan Steurs und sein Orchester. 19 .15 . .Bremsklötze weg !" , 19 45
Peter Jgelhosf singt und spielt , 20 .00 Nachrichten das Drabtlo -
fen Dienstes , 20 .10 NSKK . marschiert. 20 30 Nbythmus ! —
Rhythmus ! , 21 .30 Max Reger , 22 00 Nachrichten des Drabtlo -
fen Dienstes . Wetter - und Sportbericht . 22 .30 Beliebte Melo¬
dien , 24 .00 Nachtkonzert, 2 .00 Nachtkonzert.

Vom Tod ereilt .
Stupferich , 24. Dez . In der Nacht vom Mittwoch auf den

Donnerstag starb hier nach kurzer Krankheit kurz vor Voll¬
endung seines 78. Lebensjahres der Landwirt Gregor Schnei¬
der . Trotz seines hohen Alters war der nunmehr Verblichene
unermüdlich tätig von früh bis spät. Nunmehr hat ihn der
Tod mitten aus seinem Schassen herausgerisscn . Im kommen¬
den Frühjaher hoffte er mit seiner Ehesrau das Fest der Gol¬
denen Hochzeit feiern zu können, doch die Vorsehung hatte es
anders bestimmt . Die Beisetzung des Verstorbenen findet heute
Samstag nachmittag in Stupferich statt .

2lllen geschätzten Lesern sowie unseren
Inserenten und Mitarbeitern wünschen wir ein

recht gesegnetes
wechnachtsfest !
Verlag und Schriftleitung des

„Vurlacher lageblattes " — „pfinztäler voto"

Bon der Schule Stupserich.
Stupferich , 24. Dez. Am Mittwoch mittag fand an der hie¬

sigen Schule die feierliche Uebergabe der vou den Mädels im
Handarbeitsunterricht unter der Leitung von Handarbeits¬
lehrerin Löffler , Grünwettersbach , gefertigten Gegenstände
für das WHW . an diese Organisation statt . Lieder und Ge¬
dichtvorträge schufen den Rahmen zu den Ausführungen des
Oberlehrers Schönecker , die er als Schulleiter und im Auf¬
trag des verhinderten Ortsgruppenleiters machte .

Berkehrsstrasen nur durch uniformierte Polizei .
Der Reichsführer jj und Chef der deutschen Polizei hat be¬

kanntlich verschärfte Maßnahmen zur Hebung der Verkehrs¬
disziplin angeordnet . Im Zuge dieser Mahnahmen führen
Polizeibeamte in Zivil Verkehrskonttollen durch , und die Ber¬
kehrsteilnehmer müssen immer wieder damit rechnen , durch in
Zivilkleidung befindliche Polizeibeamte angehalten und belehrt
zu werden .

In diesem Zusammenhang wird nochmals darauf hingewiesen,
daß Polizeibeamte in Zivil bei der Ausübung von Verkehrs¬
kontrollen sich durch den vorgeschriebenen mit Dienststempel ver¬
sehenen Anhaltestab mit dem bekannten Polizeihoheitszeichen
und erforderlichenfalls durch ihren Dienstausweis auszuweisen
haben . Polizeibeamte in Zivil erteilen keine gebührenpflich¬
tigen Verwarnungen oder sonstige Strafmastnahmen , sondern
sie belehren die Verkehrsteilnehmer an Ort und Stelle über die
Verkehrsvorschriften und erstatten erforderlichenfalls Straf¬
anzeige.

»
Gesetz öder Zahlungen aus öffentlichen Kaffen
Berlin , 23 . Dez . Der Führer und Reichskanzler hat auf Vor¬

schlag des Reichsjustizministers Dr . Eürtner ein Gesetz über
Zahlungen aus öffentlichen Kassen vollzogen . Das Gesetz regelt
für den Zahlungsverkehr der öffentlichen Kasten die Frage , wer
die Kosten und Gefahr der Uebermittlung des Geldes zu tragen
hat . Die Frage wird für den Wirtschaftsverkehr in dem Sinne
entschieden, daß die öffentliche Kaste das Geld dem Empfangs¬
berechtigten an seinen Wohnsitz übermittelt oder auf sein Bank¬
konto überweist und die Kosten der Uebermittlung oder Ueber-
weisung trägt , während bisher der Empfangsberechtigte in den
meisten Fällen das Geld an der Kaste in Empfang zu nehmen
hatte oder bei einer Ueberweisung mit den Ueberweisungskosten
belastet wurde . Damit wird unter Außerkraftsetzung der zahl¬
reichen verschiedenen Landesgesetze , die bisher maßgeblich waren ,
«in einheitlicher Rechtszustand im ganzen Reichsgebier einschließ¬
lich Oesterreich und der sudetendeutschen Gebiete geschaffen

Für Löhne , Gehälter und andere Dienstbezüge hält das Gesetz
daran fest, daß sie grundsätzlich an der Dienst- oder Arbeitsstelle
in Empfang zu nehmen sind Die Auszahlung des Lohnes an der
Arbeitsstätte wird in der Regel für den Lohnempfänger der
schnellste und bequemste Weg sein , um zu seinem Lohn zu ge¬
langen ; er wird daher den Wünschen des Lohnempfängers am
meisten entsprechen Liegen die Verhältnisse anders , weil zum
Beispiel der Gehaltsempfänger ein Bankkonto hat , oder die Kaste
nicht auf umfangreichen Auszahlungsverkehr eingerichtet rst , so
kann dem durch Anordnung des zuständigen Ministers oder der
von ihm betrauten Stelle Rechnung getragen werden

25W lellnelmrer beim Kelchsberufsweltlmmpf
Sie Zahl der erwachsenen rettnehmer Z0y °/o höher als im Vorjahr

Durlach . 24 . Dez. Der Reichsberusswettkampf als Maßnahme
der Partei wird in jedem Jahr für das Wirischafts - und Ar¬
beitsleben in . Deutschland stets neue Aufgaben zu erfüllen
haben und gerade in der jetzigen Zeit , in welcher an die Stelle
des Arbeitsmangels einer Systemzeit ein Arbeitermangel ge¬
treten , ist, wird es an der Zeit sein ., immer mehr die fähigsten
deutschen Menschen zu erfassen und sie den ihnen gegebenen
Aufgaben zuzuführen . Der Reichsberufswettkampf , der bäld
nach Neujahr in das letzte Stadium seiner umfassenden Vorbe¬
reitungen tritt und in Durlach aus breiter Front zur Durch-

wem » werden atte GvvotdrSen sättig?
_ _ _ Der Reichsminister der Justiz hat >m Ein¬

vernehmen mit den beteiligten Reichsminiskettr eine Verord¬
nung erlassen, die die Fälligkeit alter Hypotheken
regelt / Die Verordnung gilt für das ganze Reichsgebiet ein¬
schließlich des Landes Oesterreich und der sudetendeullchen Ge¬
biete . Für das Altreich tritt sie an die Stelle der bisherigen
stark zersplitterten Vorschriften. Unter die neue Verordnung
fallen grundsätzlich alle langfristigen Htzvotheken , die vor dem
30. Januar 1933 bestellt worden sind. Für das Saarland . für
Oesterreich und das Sudetenland gilt als Stichtag anstelle des
30 . Januar 1933 der Tag , an dem diele Gebiete in das Reich
eingegliedert worden sind . Bankmäßige Personalkredite und ähn¬
liche kurzfristige Forderungen werden von der Verordnung nicht
erfaßt , auch wen» sie dinglich gesickert sind.

Will der Gläubiger eine aus der Zeit vor der Machtüber¬
nahme stammeüde langfristige Hypothek fällig machen , so muß
er nach dem 24. Dezember 1938 — dem Tage des Jnkratttretens
der Verordnung — mit einer Kündigungsfrist von mindestens
drei Monaten kündigen. Dies gilt bei Hypotheken, die keine
Aufwertungshypothcken sind , auch dann , wenn die Hypothek etwa
bereits fällig war , oder am 31 . Dezember 1938 fällig geworden
wäre . Anders ist es nur , wenn die Hypothek vorzeitig fällig
geworden ist , weil der Schuldner mit der Zah 'ung von Zins -
und Tilgunzsbeträgen in Verzug geraten oder. in sonstiger Weise
seinen Verpflichtungen nicht nachgekommen war . Solche vor¬
zeitig eingetretenen Fälligkeiten werden im Altreich durch die
Verordnung nicht berührt . Lediglich für däs Land Oesterreich
und die sudctendeutschen Gebiete ist insoweit eine Sonderrege¬
lung getroste», die jchutzwürdige Schuldner in noch weiterem

Umfange schützt .
Kündigt der Gläubiger , so hat der Schuldner sich nach

beste » Kräften zu bemühen , dx » Gläubiger zu befriedigen . Kann
der Schuldner die Mittel zur rechtzeitigen Zahlung des Kapitals
nicht aufbringen , so muß er versuchen , sich mit dem Gläubiger auf
Zahlungsbedingungen , die er erfüllen kann, zu einigen . Kommt
eine Einigung nicht zustande , so kann der Schuldner
öder der Gläubiger die V s r t r a g s h i l f e des Richters m
Anspruch nehmen. Das mutz aber innerhalb sechs Wochen nach
der Kündigung des Gläubigers geschehen. Aufgabe des Richters
ist es dann , eine Vereinbarung der Beteiligten über die Zah¬
lung des Kapitals zu vermitteln , wenn dies nicht gelingt , eine
billigkettsenlspreckende Entscheidung über die Fälligkeit des
Kapitals zu treffen . Hierfür gibt die Verordnung dem Richter
Richtlinien , die im wesentlichen daraus hinauslaufen , daß un¬
billige Härten für den Gläubiger vermieden werden und daß der
Schuldner , der nicht sofort zahlen kann, die Schuld seiner
Lei st ungsfähiqkeit entsprechend allmählich ab -
trqgl . Dies kann insbesondere durch die Festsetzung von Teil¬
zahlungen oder durch die Umwandlung von Fälligkeitshypotheken
in Tilgungshypotheten geschehen. Acußerstenfalls kann der Rich¬
ter dem Gläubiger eine Ctillhalrepflicht für die Dauer von zwei
Jahren auierleien , das beißt er kann die ausgesprochene Kündi¬
gung für unwirksam erklären und die ordentliche Kündigung für
den Gläubiger kür einen Zeitraum von zwei Jahren ausschließen.
Kündigt der Gläubiger nack Ablauf der Zweijahresfrist erneut ,
jo kann der Schuldner , wenn nötig , erneut die richterliche Ver-
tragsyitse in Anspruch nehmen.

fiihrung kommt, ist dieser große Befähigungsnachweis , dem '
sich

jeder schaffende Deutsche , der , ein wertvolles Glied innerhalb
des deutschen Arbeitsheeres darstellt , gern unterziehen wird .
Immer gilt es im Blick auf die : Leistung des deutschen Wirt -
schästsmarktes zu bedenken, daß die Eütererzeugung unserer
Volkswirtschaft unsere stärkste Friedensmacht darstellt und jeder
einzelne Volksgenoste, der in dieses überaus feinsinnige Räder¬
werk dieses gewaltigen , in der Welt führenden , deutschen Wirt¬
schaftsprozesses eingespannt ist , sieht es als seine Pflicht an , in
diesem Berufswettkampf aller schaffenden Deutschen des Jahres
1939 nicht zu fehlen .

Wie wir erfahren , ist in dem Wettkampfort Dur lach eine
überaus erfreuliche Steigerung der Teilnehmer zu verzeichnen.
Neben Betrieben , die sich mit ihrer Belegschaft 100"/«ig an die¬
sem Wettbewerb beteiligen kartn von einer 300"/»igen Steige¬
rung der 18 Jahre und älteren Teilnehmer berichtet werden ,
selbst das Höchstalter von über 60 Jahren fehlt nicht, ein Zeichen
von dem unerschütterlichen Willen , von welchem der deutsche
Arbeiter als der beste in der Welt beseelt ist. Insgesamt sind
es 2500 Teilnehmer , die sich am Wettkampsort Durlach dem
Werter stellen, eine Zahl , die hier nicht erwartet wurde . Da¬
mit haben unsere Turmbergstadt Durlach und mit ihr die um¬
liegenden Ortschaften gezeigt, daß auch sie gewillt sind , den
ihnen vom Führer zugewiesenen Platz im deutschen Wirtschafts¬
kampf restlos auszufüllen und wir dürfen hoffen, daß in diesem
Jahre erste Ergebnisse erzielt werden , die es ermöglichen, neben
einer großen Zahl von Orts - und Kreissiegern auch Anwärter
für die Gau - und Reichssieger zu stellen .

Der Reichsberusswettkampf 1939 , an welchem im Wettkampf¬
ort Durlach erstmals die Abteilung Bergbau teilnimmt und
der dieses Mal in acht Leistungsklassen eingeteilt ist, wird am
1 . Februar durch eine Reichssendung eröffnet werden , ihr
schließt sich bis zum 15 . Februar der Ortswettkampf der einzel¬
nen Berufsgruppen und vom 12 . bis 19 . Februar der Schau¬
fensterwettbewerb des Fachamtes „Deutscher Handel" an . Und
nun : Mit den Vorbereitungen begonnen, immer frisch ans Werk.
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^ winterlicher Slreifzug durch das Land und seine Dörfer
- ' Wenn der gestrenge Regent „Winter " die Fluren Unseres
PfinZgaues in ihrer weihen Pracht erstrahlen lägt , wenn der
Gesang der Vögel in den Wäldern des Rittnert , des Hopfen-
derges und des sich weit ausdehnenden Bergwaldes längst ver¬
klungen ist und nur hier und da die tiefe Stille der Waldein¬
samkeit hier oben auf der Höhe durch eines Menschen Schritt
gestört wird , der seinen Weg nach der Turmbergstadt Durlach
oder nach nach einem der lieblichen , sanft in den Pfinzgau ein¬
gebetteten Ortschaften lenkt , da rückt die Heimat näher an den
Menschen heran , da empfindet er tiefer des Wortes Bedeutung .
La fühlt er sich verbunden mit ihr und es reizt ihn , sie auch
in diesen Wintertagen einmal mit frohem Wanderschritt zu
durchmessen .

Im Tale des Grombach, der als nördlichster Seitenflug der
Pfinz zueilt , nahm unsere heimatliche Fahrt ihren Anfang . Wo
Las Tal sich öffnet zur Ebene , liegt das Dorf Untergrombach .
Es trägt die Rebe in seinem Wappen , Zeichen uralten Wein¬
baus , der hier an den sonnenwarmen Muschelkalkhängen von
altersher eine Heimat hat . Das Wahrzeichen Untergrombachs
ist der Michaelsberg , dessen Kuppe eine Kapelle krönt. Die
Steinzeitbauern , deren Siedlung die Forschung auf dem Ost¬
rücken des Berges nachgewiesen hat , geben als „Michaelsberger "
einer ganzen Epoche deutscher Vorgeschichte ihren Namen . Am
Kaisersberg bei Untergrombach gedeiht in ' einem der eigen¬
artigsten Naturschutzgebiete Badens eine selteiie und artenreiche
Flora . Eine der markantesten Gestalten des Bauernkriegs ,
jener gewaltigen sozialen Umwälzung in den Oberrheinländen
ist in die große Geschichte

' eingegäUgen. INS FAtz von Unter¬
grombach war die Seele der Erhebung , einer der wenigen ziel¬
strebigen Führer der Bäuernhäufen , eine Gestalt , um die der
Volksmund so Manche Legende wob.

Sachte steigt die Straße das Tal des Grombach hinan . Löß¬
wege mit steilen Hängen münden in die Hauptstraße ein . Hebet
den Dächern eines Dorfes , das sich in eine Mulde schmiegt , ragt
ein mächtiger Bergfried neben dem von Mildem Wein umrank
ten Treppengiebel eines Schlosses . Wir sind in Obergrombach
dem Dorfe mit dem Stadtwappen . Noch erkennst du die Mauer
die das Dorf umschloß . Sie ging «on der Burg aus , die gleich¬
sam den ganzen Ort in ihre Obhut nahm . Längst zerfiel das
Gemäuer des Vischofsitzes . Wie alt Obergrombach schon ist
wurde vor einigen Jahren durch die Aufdeckung einer frän
kischen Grabanlage am Danzberg bewiesen. Die fruchtbares
Lößböden auf den Höhen zwischen Pfinz und Calbach reizten
schon in den Frühtagen germanischer Geschichte zur Ansiedluna
Uebrigens hat die Gemeindeverwaltung Obergrombachs anläß¬
lich des 506jährigen Stadtjubiläums ein stattliches Heimatbuch
herausgegcben , das an Text und Bildern mustergültige Bei¬
träge enthält .

In Wössingen, das erst in jüngster Zeit dem Amtsbezirk
Karlsruhe einverleibt wurde , fesselt den Besucher die lange
breite Hauptstraße , die noch manchen schmucken Fachwerkbau
säumt . Der Kern des Ortes , der zu beiden Seiten dieser Straße
liegt , hat seinen bäuerlichen , ländlichen Charakter bewahrt ,
wenn auch ein Großteil der Bevölkerung in der Industrie sei¬
nen Unterhalt verdient . Die grauen Muschelkalksteine sind üb¬
rigens der Rohstoff für das ortsansässige Kalkwerk. Ein schmuk-
ker Bau mit reich gegliedertem Fachwerk ist das Rathaus , oben
an der Straßenkreuzung gelegen , dort , wo die Straßen von
Breiten , von Stein und von Königsbach sich auf dem Rathaus¬
platze begegnen . Von jeher gehörte dieser Ort Wössingen zu
den stattlichsten Siedelungen des südlichen Kraichgauer Hügel¬
landes . Bis in das vorige Jahrhundert hinein bestanden zwei
Dörfer , die dicht beieinander im Tale des Waldbäches lagen
Unterwössingen hieß das eine, talwärts gelegene Dorf , Ober¬
wössingen das andere . Jeder Ort besaß Kirche und Ka¬
pelle . Drei Erabtafeln in der heute gemeinsamen Kirche tragen
die Namen einstiger Grundherrn zu Wössingen. Ein Hans
Stein von Reichenstein wurde genannt neben einem Hans von
Wildungen und einem Freiherrn von Schilling . Dessen Ehefrau
verdient auch Erwähnung , sie war — so kündet des Steines
Inschrift — eine Tochter jenes Obristen von Widerholt , der die
Feste Hohentwiel so heldenhaft verteidigte .

Die Dorfstrahe zu Jöhlingen säumen stattliche Bauernhäuser .
Hohe steinerne Torbogen und überdachte Treppenaufgänge ge¬
reichen diesen fränkischen Dorfanlagen zur besonderen Zierde .
Gar manches Jöhlinger Haus weist in den Steinen seines
Fundaments Jahreszahlen aus fernen Jahrhunderten auf .
Dicht am Walzbach steht das älteste Haus , ein hochgiebeliger
Fachwerkbau , die Arche genannt . Jöhlingen gehörte so wie
Obergrombach und Wössingen zum Besitztum der Speyerer Bi¬
schöfe. Steintafeln mit Wappen und , Inschriften ayi heutigen
Schulhaus zeugen davon , daß das jetzige Schulgebäude zum
Speyerer Herrenhof gehörte . Um das Jahr 1024 — so steht in
den Urkunden geschrieben — schenkte Kaiser Konrad dem Hoch¬
stift Speyer sein Gut zu Johänningen und Wössingen. Wo
heute das Schulhaus steht, war der Mittelpunkt des Dorfes .
Gegenüber der Kirche lag das Haus des bischöflichen Amt¬
mannes , dabei ein Jägerhaus und eine Kellerei . Das ganze
Viertel war von Mauer und Graben umgeben , hier suchte die
Bevölkerung Zuflucht in Zeiten der Gefahr . Uebrigens war
das ganze Dorf Jöhlingen von einem Hag umzäunt , durch den
drei Tore Einlaß in das Dorf gewährten . Eines stand an der

Gondelsheimer Straße , eines am Dorfausgang nach Weingarten ,
und von Wössingen her betrat man durch das Martinstor den
Dorfbereich. Auch die Jöhlinger Bauern wurden übrigens im
Bauernkrieg durch einen Mann geführt , der die andern über¬
ragte . Er hieß Leonhard Wendel . Die fränkischen Reihen¬
gräber , die man am Metzelsberg öffnete, weisen Jöhlingen als
alte fränkische Siedelung aus . Tongefäße , Armringe , Hals¬
ketten und Lanzenspitzen aus dem 7 . Jahrhundert wurden als
Zeugen damaliger Kultur dem Museum einverleibt . Die
Römerstraße , die Bruchsal mit Pforzheim verband , führte über
die Jöhlinger Gemarkung , und der steinerne Vrunnentrog an
der Gondelsheimer Straße dürfte einst ein Römersarg gewesen
sein. Nahe dem Dorfe Jöhlingen lag einst die Siedelung Bins¬
heim, die im Dreißigjährigen Krieg einging . Ein Jöhlinger
Gewann trägt heute noch den Namen „Binsheimer Brunnen " .

Zu Stei « kehre ich immer gerne an . Es ist das malerischste
unter den Dörfern des Pfinzgaues . Schon wenn man von
Wössingen her über die Höhe sich dem Dorfe nähert und in das
Tal des Ramsbach hinabschaut , ragen spitze Fachwerkgiebel über
die altersgrauen Dächer. Trutzig steht der viereckige Steinturm
noch inmitten des Dorfes . Er war einst Bergfried der Burg
Stein, >von deren wehrhaften Umwallungen man heute noch die
Spuren erkennt . Wie mächtig diese markgräflich badische Veste
einst war , sieht man daraus , daß König Ruprecht von der Pfalz
im Kriege gegen Markgraf Bernhard l . von Baden die Burg
Stein mit der Reichsarmee vergeblich belagerte . In der Qucl -
lensammlung der Badischen Landesgeschichte wird darüber be¬
richtet : In den Feldzug des Königs Ruprecht von der Pfalz
gegen Bernhard I . von Baden im Jahre 1403 hat das Kriegs¬
volk die offenen badischen Orte im Kraichbachtale angegriffen ,
geplündert und verbrannt , aber kein badisches Schloß erobert .
Am t . . 5 . , 0 . April drang das erste Korps der königlichen Ar¬
mee bis Königsbach vor , wobei die Schlösser Stein und Königs¬
bach angegriffen , aber nicht genommen wurden . Um jene Zeit
war Stein eiü fester Platz , bis zu Anfang des 19. Jahrhunderts
verwaltet der markgräfliche Amtmann im Steiner Amtshaus
die Aemter Stein und Langensteinbach . Im Schiff der Kirche

Bolksweihnachtsfeiern im Pfinztal .
Berghansen , 24 . Dez . Nachdem am vergangenen Sonntag

abend die Gemeinde Erötzingen bereits die kleine Welt zu ihrer
diesjährigen Volksroeihnachtsfeier eingeladen hatte , schlossen
sich dem Reigen der örtlichen Feiern auch die Gemeinde Berg¬
hausen , sowie die Nachbargemeitide Wöschbach , Söllingen und
Kleinsteinbach an . Wie in den vergangenen Jahren , so hatte
man auch in diesem Jahre der Feier einen schönen weihnacht¬
lichen Rahmen gegeben und frohe Kinderaugen und ein stilles
Leuchten in den Augen der Alten Mndeteü davon , daß diese
Volksweihnacht doch ein schönstes Stück der Volksgemeinschaft
bedeutet . Dies kam nach der Anhörung der Rede des Reichs¬
hauptamtsleiters Hilgenfcldt im Rundfunk auch in den Wor -

^ ten der Hoheitsträger zum Ausdruck, die hier und in den üb¬
rigen Orten auf den tiefen Sinn dieser Volksweihnacht hin¬
wiesen und die Gedanken lenkten auf unseren Führer , der dem
ganzen deutschen Volke und insbesondere den Teilen , die nun
heimkehren durften zum Mutterland , die schönste Weihnachts¬
freude bereitet har . Der Dank und die Treue fand ihren Aus -

: druck in dem „Sieg Heil " auf den Führer . Anschließend wickelte
sich ein buntes Programm ab , das neben der Schule vom Deut¬
schen Jungvolk , vom BdM . und der HI . ausgestaltet war . Mit
seltener Freude wurden dann die Gaben in Empfang genom¬
men, war doch der Weihnachtstisch in diesem Jahre für die vom
WHW . betreuten Volksgenossen und die Jugend wieder reich
gedeckt Allen Teilnehmern wird die Feierstunde , die gesang¬
lich und musikalisch festlich umrahmt war , in Erinnerung blei¬
ben. — Die Feiern in den benachbarten Ortschaften nahmen
den gleichen Verlauf .
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0ottesöier»stanzergee für das Pfinztal
Eoang . Gottesdienst in Erötzingen mit Jöhlingen . Heilig -

. abend , den 24 . 12. 1938 . Erötzingen : Abends 6 Uhr : Kurze
Christvesper ; gestaltet von der eoang . Eemeindejugend . 1 .
Christtaq , den 25 . Dez. 1938 . Jöhlingen : Vorm . X-9 Uhr : Weih¬
nachtsfestgottesdienst , anschl . Beichte und hlg . Abendmahl .
Erötzingen : Vorm . ^ 10 Uhr : Weihnachtsfestgottesdienst , anschl .
Beichte und hlg . Abendmahl , abends >/Z5 Uhr : Weihnachtsfeier
des Kindergottesdienstes . 2. Christtäg , den 26 . Dez . 1938 . Eröt¬
zingen : Vorm . V-10 Uhr : Weihnachtsgottesdienst .

Methodistenkirche (Eoang . Freikirche) Grötzingen. Gemeinde¬
haus : Niddaplatz 1 . Sonntag vorm . Uhr Predigt , 11 Uhr
Sonntagsschule . Montag abend V-7 Uhr Weihnachtsfeier der
Sonntagsschule .

Methodistenkirche (Eoang . Freikirche) Berghausen , Eemeinde -
saal : Hindenburgstraße . Sonntag nachm . 12 )4 Uhr Sonntags¬
schule, 2 ' /« Uhr Predigt . Montag nachm. 4 Uhr Weihnachts¬
feier der Sonntagsschule . Dienstag abend 8 Uhr Bibel - und
Eebetstunde .

Eoang . Gottesdienste in Söllingen . Samstag , den 24 . Dez.,
Heiliger Abend . 4 Uhr : Christseier der Kindergärten in der

Gin neues Hebamrrrengesetz
Me freie Hebammenwahl bleibt

Berlin , 23 . Dez . Im Reichsgesetzblatt Nr . 223 vom 23. De¬
zember 1938 Teil I wird das von der Reichsregierung beschlossene
Hebammengesetz veröffentlicht.

Mit dem neuen Hebammengesetzist erstmalig ein einheit¬
liches Hebammenrecht für das ganze Reichs¬
gebiet geschaffen worden . Diese Maßnahme ,war um so not¬
wendiger , als sich die Hebammenverhältnissc in den einzelnen
Ländern nicht nur sehr verschiedenartig entwickelt hatten , son¬
dern auch im Großteil des Reiches sich ernste Mißstände auf die¬
sem Gebiet ergeben hatten . Diese, Mißstande machten sich im
besonderen in der lleberfüllung und lleberalterung des Berufes
sowie einer ungleichmäßigen Verteilung in Stadt und Land , die
nicht den Bedürfnissen der Bevölkerung entsprach, bemerkbar und
drohten , die geburtshilfliche Versorgung der Bevölkerung zu ge¬
fährden . Das am 21 . Dezember 1038 verabschiedete Hebammen¬
gesetz dringt in der Zielsetzung des unbedingten Gesundheits¬
schutzes für Mutter und Kind eine neue , das ganze Hebammen¬
wesen umfassende Regelung , die den erwähnten Mißständen ab¬
helfen soll . Als wichtigste Punkte seien aus diesem Gesetz fol¬
gende hervorgehoben :

Jeder Frau wird nicht riur der Anspruch auf Hebammenhilfe
ausdrücklich MrkMrt , sbstv

'ern kyst zrchlrich zur Sicherung bester

Pflege bei der Gebürt die Verpflichtung auserlegt , rechtzeitig
für Zuziehung einer Hebamme zu sorgen. Dabei übernimmt der
Staat zugleich die Aufgabe , für die Bereitstellung und plan¬
mäßige Verteilung einer genügend großen Zahl bestäusgebildeter
Hebammen Sorge zu tragen . Zu diesem Zweck wird die freie
Berufsausübung neben einer besonderen Anerkennung als Heb¬
amme an eine Niederlassungserlaubnis geknüpft , die zur wirt¬
schaftlichen Sicherstellung der Hebamme mit der Gewährleistung
eines angemessenen Mindesteinkommens verbunden ist . An der
freien Hebammenwahl wird dabei im Interesse der
Mütter grundsätzlich festgehalten und nur für bestimmte
Fälle die Möglichkeit der festen Anstellung einer Hebamme mit
Begrenzung der Berufsausiibung Vorbehalten . Entsprechend ihrer
besonderen Aufgabe im öffentlichen Gesundheitsdienst werden die
Hebammen endgültig aus der Gewerbeordnung her¬
ausgenommen und in einer Reichshebammcn -
schüft zusammengefaßt , die berufen ist, in wichtigen,
das HebamMenwesen berührenden Fragen mitzuwirken . Die Ge-
setzesvorfchristen geben den Rahmen ab für eine große . Reihe
ergänzender Durchftihrungsvorschriften , die im besonderen auch
die Aus - und Fortbildung sowie die Nerukspflichten der Heb¬
ammen betreiien .

stehen noch die Grabsteins einstiger Amtmänner und Beamten .
Die steile Gasse , die an der Kirche vorbei in das Dorf hinab¬
führt , mündet in den Marktplatz ein . Dieser Marktplatz ^
Stein mit dem einzig schönen Fachwerkbau des Rathauses ^ dem
plätschernden Röhrenbrunnen , den behäbigen Bauernhäusern ,
den kunstvoll geschmiedeten Wirtshausschildern ist eines der
schönsten Dorfbilder im heimatlichen Gau .

Zu Königsbach führt eine Allee kanadischer Pappeln zunr
Schloßtor . Das Schloß zu Königsbach ist eines der idyllischsten
Plätzchen im Pfinzgau . Etwas abseits vom Dorfe liegt es im
Wiesengrunde inmitten von Gärten und Parkanlagen . Breit
und wuchtig verwahrt das Tor den Zugang zu dem SchloUof .
Ueberdem Torbogen steht das Allianzwappen der Freien von
Benningen und der von Frundsberg . Darunter der fchönir
Spruch : „Nicht ganz zum Glück, nicht ganz zum Leiden , ist uns
die Welt bestimmt" . Seit 1318 waren die Venningen Lehens¬
träger zu Königsbach , seit 1659 amteten die Freiherrn von St .
Mndröe als Vögte in dem Wasserschlosse zu Königsbach . Erst
im vorigen Jahrhundert verschwanden die Wassergräben rings
um den Schloßbau , sie wurden eingeebnet und zu schmucken Gär¬
ten verwandelt , die heute ringsum das Schloßgebäude zieren.
Das Schloß selbst ist ein einfacher, aber schmucker Vau , von Eck-

' türmen flankiert , in seinem Aeußeren geschmackvoll der Um,
gebung eingeordnet . Im Schloßhof plätschtert ein Röhrenbrun -

, nen , im Parke rauschen die Wipfel alter Bäume . In mildem
Glanze scheidender Sonne liegt das Schloß, als wir dem Dorfe

! zuschreitem
Auch Königsbach nennt ein schmuckes Rathaus sein eigem

Der sehenswerte Fachwerkbau trägt eine Gedenktafel , die davon
kündet, daß Baumeister Schoch, der Erbauer des Friedrichsbaus
im Heidelberger Schloß, ein Könnigsbacher Kind war . Ueber
tausend Jahre seines Bestehens sind dem Dorfe übrigens ur¬
kundlich bestätigt , bereits 843 wird es unter den Besitzungen
des Klosters Reichenau genannt . Die Sage erklärt den Namen
des Dorfes auf folgende Weise : Auf dem Berg , an dessen Fuß
ein Bach entspringt , wohnte ein König . Er trieb Wegelagerer .
Um die Verfolger zu täuschen, ließ er den Rossen die Hufeisen
verkehrt auflegen . Seine Burg war das einzige steinerne Haus
im Ort . Bis heute heißt der Berg , darauf sie stand, Stein¬
hausberg . Der Ort aber erhielt den Namen Königsbach , und
im Ortswappen sind ein König samt einem Bache darge¬
stellt. Es war ein nicht unbedeutender Marktflecken, günstig

' gelegen an der Straße nach Pforzheim , an dem Treffpunkt der
Straßen Wössingen, Stein , Bilfingen und Singen . Die 'Schön¬
heiten winterlichen Landes erschließt eine Wanderung auf der
„Hohen Straße "

, die von Söllingen her über die Höhe gen
Königsbach führt . G . Hupp .

Kirche. Sonntag , den 26 . Dez., 1 . Christtag . Vorm . 10 Uhr :
Festgottesdienst (Text : Titz 2 , 11—14) mit anschl . Feier des
heiligen Abendmahls , nachm. 3 Uhr : Christfeier des Jugend¬
gottesdienstes . Montag , den 26 . Dez . , 2 . Christtag . Vorm . 10
Uhr : Predigtgottesdienst (Text : Tit . 3, 1—7) .

Kath . Kirchengemeinde in Grötzingen. Heiliges Weihnachts¬
fest, 25 . Dez . Samstag nachm. 2—6 Uhr Beichtgelegenheit
(Aushilfe von 2 —4 Uhr durch Herrn Rektor Weißmann ) . Sonn¬
tag früh 6 Uhr Krippenfeier und feierliche Christmette mit Fa -
milien -Kommunion , anschl . Hirtenmesse Mit hl . Kommunion ,
V-10 Uhr Festgottesdienst , abends 6 Uhr feierliches Weihnachts -
vtzfper . Montag (St . Stephanus ) 7 Uhr Beichtgelegenbeitz V-8
Uhr Frühmesse, >410 Uhr Singmesse. Werktaggottesdienst 7
lGr . Samstag (Silvester ) 4—6 Uhr Veichtgelegenheit , 7 Uhr

. Silvester -Predigt und Jahresschlußseier mit Prozession und
Segen .

-9-
— Einstellung von Postjuugbsteu zum -1. April 1939. Bei der

DeukschcK RelMMf werdeck zuM 14 ApUf 'K89 Me8etz e ?Ne
"
grö¬

ßere Anzahl Postjungboten eingestellt. Hiernach haben die Jun¬
gen, die zu Ostern 1989 aus der Schute entlassen werden, Ge¬
legenheit , in den Dienst der Deutschen Reichspost einzutreten .
Die Bewerber müssen eine abgeschlossene Volksschulbildung be¬
sitzen, sollen das 14. Lebensjahr vollendet haben und dürfen
nicht älter als 15 Jahre sein . Die Postämter , die auch die nötige
Auskunft erteilen , nehmen Bewerbungsgesuche bis 15 . Januar
1039 entgegen.

Tages-Aryelger
Samstag , den 24. Dezember 1938 .

Bad . Staatstheater : Geschlossen .
Ev . Stadlkirche : Christfeier mit Weihnachtsmusik, 20,30 Ahr .

Sonntag , 25 . Dez. (1 . Weihnachtsfeiertag ) .
Bad . Staatstheater : „Tristan und Isolde "

, 18 Uhr .
Skalatheater : „Kautschuk".
Markgrasentheater : „Ziel in den Wolken".
Kammerlichtspiele : „Dir gehört mein Herz" .
Festhalle : Weihnachsfeier der Tschft . Durlach , 18 Ahr .
Blume : Weihnachtsfeier des Gesangvereins der Rähmaschinen -

bauer , 18 Uhr .
Roter Löwen : Kameradschastsabend des Männerchor Durlach ,

18 Uhr .
Deutsches Haus : Weihnachtsfeier des Lurnerbundes D .- Aue, 19.
Colosseum: Variete .

Montag , den 2K . Dez . (2 . Weihnachtsfeiertag ) .
Bad . Staatstheater : „Hans im Glück"

, nachm. 15 Uhr .
Abends : „Die Zauberflöte "

, 19 Uhr .
Skalatheater : „Kautschuk".
Markgrasentheater : „Ziel in den Wolken".
Kammerlichtspiele : „Dir gehört mein Herz".
Hotel Post : Nachmittags und abends Tanz .
Blume : Weihnachtsball .
Festhalle Tanz .
Rittersportplatz : Spog . D .-Aue — Weingarten , 143 Uhr.
Colosseum: Variete .

lir

„ In der Geschichte unseres Volkes wird das
//MvM Jahr (938 ein großes, unvergeßliches, stolzes

W Jahr sein .
Ich erwarte , Laß das Winterhilfswerk ( 938/39 der
geschichtlichen Größe dieses Jahres entspricht . "

Adolf Hitler .
Bei der Eröffnungsfeier des WHW . (938/39 .

Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach,
Mittelst ». 6. Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 204.
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzerl ; stellvertr . Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups . verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D. A. Xl. 3732.

Zur Zeit ist Preisliste Nr. 4 gültig

Sie
- arlach , :

-estrtagen
unten Rei
^ r : Vom
vlwöhnt u
pts außer ;
-ben in n
pMde, der
Spannung
,is obenan ,
pssen . Her
Mi einen
^amme un
ich begeiste
In den <

besjährige

,ngelaufen.
tines tollkü
ßummimon
xssantes T
»er Weltge
yacht sich e
,m in Vrc
«bwohl Bl '
(rase gesetz
Zeichen ge!
Lage der L
Ilmgeben v
Mldes , beg
Zndianerho
glaublich a
tätigt hät
Men woh!
cinem den!
Hauptrollen
jtav Diesel,

Im Mar

rls Weihr
vberleutna
Dienst, um
Oberst hat
nichts and«
glänzende .
Lon seinet
brhrungen,
Johannisth
sen hat , fii
Amateurfli
tüchtige un
tierenden <
Maschine L
und großes
gang Liebe
das mensch
bunte Eesck

Eoang . 9
ßer Albend
kisel ) . L
leumann) .
lettungsansi
uschl . Feier
mhnachtsf «
iutherki
es Kirchem
leumann),
st Neumai
ienst, ansch
Erlach¬
es Kirchen '
lippsj. 2.
00 Uhr : :
ftO Uhr : 5
' eier : Vr
H) . Dur

Kath . St
ektesdienst
»instaa : 9
hr Gebets ,
Ü) : 6 Uhr
A. Bruckr

Union, 8 1
ut mit Pi
esse mit si
egen. In
estrer Pfa
«) : 6 Uh
llhr Friil

esse, nachn
Oche. Di«
Uhr Weit
lenstag (f
Utzer . 9 L
»schuld. Ki
Ihr hl . M



rtz zu
,1 dem
usern,
^ der

zum
chsten
;s im
Breit
oWiof.
i von
schönt
t uns
hens-
n St .

Erst
rings
Gär-

ieren .
n Eck-

Um,
brun-
ildem
Doch»

eigem
davon
sbaus
Ueber
s ur-
ungen
kamen
l Fuß
iqerei.
lfeisen
Haus
stein-
>, und-
)arge -
llnstig
kt der
Schön-
lf der
e gen
ipp .

Uhr :
r des
pend¬
ln . 10

achts-
mheit
Sonn -
t Fa -
mion ,
achts-
t . V-8
nst 7
' Uhr

und

i der
grö-

Jun -
Ge -

eten,
; be-
irfen
ötige
nuar

Hie MWOtMMllMk der DmWer LlWieWser
, K«rlach, 24 . Dez . Neben den anderen Vergnügungen zu den

jertagen sind auch die Durlacher Lichtspielhäuser in den
Wirten Reigen eingefchwenkt und ihre Parole lautet wie im-

Vom Guten das Beste — denn ein Feiertagspublikum ist
^lwöhnt und gerade zum Weihnachtsfest erwartet man ja all -
»jts außergewöhnliche Genüsse . Doch die Lichtspielhausbesitzer
L- en in mustergültiger Weise vorgesorgt und die Becher der
Mde , der Liebe und des Frohsinns sind , gemischt mit viel
Spannung und einem besonderen Reiz der Landschaft, gefüllt

>js obenan . Sie auszuleeren bis zur Neige bleibt uns über -
pssen . Heute , in der schönsten weihnachtlichen Stunde , wollen
§ir einen kleinen Blick hinter die Kulissen der Festtagspro -

jlamme unsere Lichtspielhäuser werfen und uns für einen Be-

,ch begeistern lassen.
In den Skalalichtspielen ist bereits mit großem Erfolg das

»iesjährige Weihnachtsprogramm
„Kautschuck "

^ gelaufen . Dieser Film schildert Liebe, Taten und Abenteuer
,ines tollkühnen Mannes , der unter Einsatz seines Lebens das
ßummimonopol Brasiliens zerschlug. Ein ungewöhnlich inte -
xssantes Thema , dessen Grundmotio ein tatsächliches Ereignis
»er Weltgeschichte darstellt . Wie zu seinem Privatvergnügen
pacht sich eines Tages ein junger Mann namens Wickham auf ,
,m in Brasiliens Urwäldern Eummisamen zu erbeuten . . .
chwohl Brasilien , als Kautschuck-Monopol , daraus die Todes -
gafe gesetzt hatte . Mit einer Lästigkeit und Kühnheit ohne¬
gleichen geht Wickham an sein Vorhaben , besten Erfolg die
läge der Weltwirtschaft mit einem Schlage verändern sollte,
lmgeben von den tödlichen Gefahren des brasilianischen Ur¬
waldes , begleitet von einem Verfemten , verfolgt von fanatischen
Zndianerhorden , so kämpft er sich durch ein Abenteuer , das un¬
glaublich anmuten würde — wenn es die Geschichte nicht be -

Mtigt hätte . Die Bilder dieser gefahrvollen Urwaldfahrt
ßellen wohl das Sensationnellste dar , was je in dieser Art in
cinem deutschen Spielfilm gezeigt werden konnte. 2u den
Hauptrollen sehen wir Rene Deltgen , Vera von Langen , Gn-

fao Diesel, Herbert Hübner u . a . m .

Im Markgrafentheater ist gestern mit großem Erfolg

„Ziel in den Wolken "

,ls Weihnachtsprogramm angelaufen . Walter von Suhr ,
Oberleutnant der Garde -Ulanen in Potsdam , quittiert seinen
Dienst, um das erste deutsche Armeeflugzeug zu bauen . Sein
Oberst hat ihm den Urlaub verweigert , und so bleibt von Suhr
nichts anderes übrig , als die Uniform auszuziehen , auf eine
glanzende Karriere und auf eine Ehe mit Tilde zu verzichten.
Lon seinen Kameraden nicht verstanden , unter großen Ent¬
behrungen, geht er auf sein „Ziel in den Wolken" zu . In
Johannisthal , wo ein Ur -Verliner den ersten Flugplatz geschaf¬
fen hat , findet von Suhr in Kamphausen , einem vermögenden
Amateurflieger , und in Menzel , seinem früheren Burschen,
tüchtige und treue Kameraden . Vor den Augen des Komman¬
dierenden Generals vollbringt ein Deutscher auf einer deutschen
Maschine den ersten Flug mit einem Beobachter ! Ein neues
Md großes Kapitel Deutschlands beginnt . . . Die Regie Wolf -

gang Liebeneiners und eine Auslese erster Filmdarsteller haben
Las menschliche in den Vordergrund gestellt, wir erleben das
bunte Geschehen dieses Filmes mit , als wären wir dabei . Die

Hauptrollen haben Albert Matterstock, Leny Marenbach , Bri¬
gitte Horney , Volker v. Colland , Werner Fuetterer u . a . m.

In den Kammer -Lichtspielen stellt sich der berühmte Sänger
Benjamino Gigli und ein Reigen beliebter Filmschauspieler
vor in dem reizenden , klangvollen , vergnüglichen Komödien¬
spiel :

„Dir gehört mein Herz "

Wieder ist dieses Filmwerk ein Treffer mitten ins Schwarze,
ein Film für die Weihnachtsfeiertage , wie man ihn sich wirklich
wünscht. Garmine Gallone hat das vergnügliche Komödien¬
spiel mit gutem Ende locker und mit leichter Hand inszeniert .
Arien und Lieder , darunter eine Schubertlied , und das immer
gern gehörte Abendlied , Guten Abend, gute Nacht" , das Gigli
in deutscher Sprache singt, zeigen wieder die Vielseitigkeit des
großen italienischen Tenors , der sich schon seit langer Zeit auch
in die Herzen der Durlacher Filmfreunde eingesungen hat .
Der Zauber seiner Stimme ist dieses Mal so groß, daß man
diesen Eigli -Film in Durlach nur begrüßen kann. Gigli
selbst spielt in ihm den weltbekannten Sänger Rossi , der sich

Ein Baum , ein Wcihnachtsteller und Heli Finkenzeller .

für eine Ferienlänge inkagnito in ei» italienisches Landstädt¬
chen zurückgezogen hat und als ein Weingutsbesitzer Entspan¬
nung und Ablenkung vom Kunstbetrieb sucht. Auf einem- Be¬
sorg»ngswege , hoch zu Rad , stößt er — und hier beginnt die
Sache heiter zu werden ! — mit einer in dieses Städtchen ein¬
ziehenden Marionelten -Wanderbühne zusammen, und dabei pas¬
siert das Malheur , daß sämtliche Platten , und vor allem die
Rossi-PIatten , die den Marionetten die Stimme liehen , in die
Brüche gegangen sind . Den verzweifelten Leutchen stellt sich
Rossi mit seiner Originalstimme zur Verfügung , und das mzt
einem Erfolg , daß man sich um das vermeintlich unentdeckte
Stimmphänomen reißt und für die Ausbildung sorgen will .
Und dadurch, daß nun der Sänger auf diese gutgemeinten Be¬
strebungen eingeht , ergeben sich heitere Verwicklungen die
Fülle , die sowohl dem Lustspieltempo, als auch der Stimment¬
faltung des Tenors zugutekommen. Jedenfalls kann behauptet
werden , daß sich alle Besucher ein paar Stunden ausgezeichnet
unterhalten .

Berufserziehungswerk der DAF ., Bismarckstraß« 18 (Tel . 7375 )

Auskunft und Anmeldung : täglich 9—12 Uhr , 1b—22 Uhr .
Sprechstunden der Pädagogischen Leiter : Für Kaufleute :

Montag 16,3kl—18,40 Uhr . Dienstag 19,30—20.30 Uhr . Für ge¬
werbliche und technische Berufe : Dienstag und Freitag 17,30
bis 18,30 Uhr .

Sämtliche Lehrgemeinschaften des „Verufserziehungswerk der
DAF .

" fallen vom 20. Dezember 1038 bis 9. Januar 1839 aus .
2m Januar 1938 beginnen wieder folgende Lehrgemein -

schafien :
Kaufmännische Tageslehrgemeinschaften : Beginn am 2. 1. 1939 :

14,30 Uhr Kurzschrift Stufe I, 16,15 Uhr Maschinenschreiben
Stufe l.

Kaufmännische Abendlehrgemeinschaften : Beginn : im Laufe
des Monats Januar 1939 . Kurzschrift Stufe l—IV — Ma¬
schinenschreiben Stufe I—IV — Richtiges Deutsch — Schwierig¬
keiten und Zweifelsfälle des deutschen Sprachgebrauchs — Vom
Kaufmannsdeutsch zum neuzeitlichen Geschäftsbrief — Aus
der täglichen Praxis des kaufmännischen Schriftverkehrs —
Kunst - und Plakatschrift Stufe I und II — Kaufmännisches
Rechnen Stufe l — Stabrechnen für Kaufleute Stufe I! —
Schriftverbesserung — Berkausskunde — Kalkulation im Waren¬
handel — Buchführung für Anfänger und Fortgeschrittene (in
Tages - und Abendlehrgemeinschaften ) — Hand- und Maschinen¬
durchschreibebuchführung — Der Abschluß in der doppelten
Buchführung — Arbeitsgemeinschaft für Bilanzbuchhalter —
Fremdsprachen für Fortgeschrittene : Englisch, Französisch,
Italienisch — Hypotheken, Grundbuchrecht, Kreditversicherung —
Das industrielle Rechnungswesen — Das Recht im Alltag des
Kaufmanns .

Lehrgemeinschaftea für gewerbl . techn. Berufe der DAF ./
Staatstechnikum : Im Januar 1939 beginnen folgende Lehr¬
gemeinschaften : Gießereitechnik Stufe II , Heizungstechnik Stuft
II, Frrnmelde - und Radiotechnik, Neuzeitliche Lackiertechnik .
Das Lesen von Bauplänen , Vetonkunde.

Anmeldungen hierfür müssen baldmöglichst bei dem „Verufs¬
erziehungswerk der DAF .

", Kreiswaltung Karlsruhe , Bis¬
marckstraße 16, abgegeben werden .

Praktische Werkstattausbildung für Uhrmacher: Ort : Uhr¬
macherwerkstatt der DAF . , Robert Wagner -Allee 65. Beginn :
Januar 1939 .
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zu 76 llabren ru sich in dis ewige Heimat.

DLXI-^ OL, <ien 24 . Dezember 1938 .
Nttllnxerslrsüe y

Im Kamen der trauernden Hinterbliebenen :
vieler

Beerdigung kindet Dienstag nachmittag 3 Ilbr statt .

Mr LullsurMLe
in allen Oröüen aus
Dagervorrat iielsrbar

1 . llamll L Süime
kriedhvkstr . 2 Tele! 503

Reuapostolische Kirche, Karl Weysserstr. Sonntag vorm . -L1S
Uhr Gottesdienst , nachm. 3 Uhr Gottesdienst . Mittwoch abend
8 Uhr Gottesdienst . Wolfartsweier , Veilchenstratze 161 .
Sonntag nachm. 3 Uhr Gottesdienst . Mittwoch abend 8 Uhr
Gottesdienst .

Ausgabe d er Reichsverbill 'gunasscheine««» der Margarine¬
bezugsscheine (ohne Verbilligung ) kür die Monate Januar »

Februar und März 1939 .
Margarine

«« »tr Schuhe zu verkaufen
Kinäel-sckuke . . . . von 00 ? kx . an
Oamensctiutie . . . . von 120 ? kx . an
N l-renscvulie . . . . von 170 ?kx an
Schuhbesohl- Anstatt Geiler

Karlsruhe . Blmnenstraße 14

Usksrt sokort

kiwlogrsM Kümmel
HuerstraLs 3

ieisel ) . Luth ^ rkirche : V-21 Uhr : Christmette ^
(Pfarrer
(Pfarrer

leumänn ) . 1. Weihnachtstag ( 25 . Dez . 1938 ) . (Koll . für ev .
iettungsanstalt .) Stadtkirche :

' /rIO Uhr : Festgottesdienst ,
»schl. Feier des Heiligen Abendmahls (Dekan Schühle) , 17 Uhr :
Weihnachtsfeier im Kindergottesdienst (Pfarrer Beisel ) ,
utherkrrche : V- 10 Uhr : Festgottesdienst (unter Mitwirkung

Kirchenchors) , anschl . Feier des Hl . Abendmahls (Pfarrer
ieumann) , 17 Uhr : Weihnachtsfeier im Kindergottesdienst (Pfar -
st Neumann ) . Wolfartsweier : V-10 Uhr : Festgottes -
imst, an schl . Feier des Hl . Abendmahls (Pik . Steigelmann ) .

urlach - Aue : 10 Uhr : Festgottesdienst (unter Mitwirkung :
fs Kirchenchors) , anschl . Feier des Hl . Abendmahls (Pfarrer
ipps ) . 2. Weihnachtstag (26 . Dez. 1938) . Stad -tkirche :
40 Uhr : Hauptgottesdienst ( Pfarrer Beisel) . Lutherkirche :
-10 Uhr : Hauptgottesdienst (Vik . Steigelmann ) . Wolfart s-
>eier : >/r10 Uhr : Hauptgottesvienst (cand theol . Fritz , Dur¬
ch ) . Durlach - Aue : 10 Uhr : Hauptgottesdienst .

Evang . Gottesdienst für Durlach (24 . Dezember 1938f Hei-!zemvei
4er

'Abend. Stadtkirche : V-21 Uhr : Christfeier

Kath . Stadtpfarrei St . Peter u . Paul , Durlach , Kanzlerstr . 2.
Mesdienstordnung für das Hochheilige Weihnachisfest 1938 .
«mstag : Nachm. 4—7 Uhr Beicht für Weihnachten , abends 8
lhr Eebetswache mit Rosenkrairz. Sonntag (Hochhl. Weihnachts -
Ä ) : 6 Uhr Krippenfeier und levit . Christmette (Messe in C-Dur
- A . Bruckner mit Orchester) , 6,45 Uhr Hirtenamt und hl . Kom¬
munion , 8 Uhr hl . Messe und hl . Kommunion , 9 Uhr levit . Hoch¬
mut mit Predigt , hl . Kommunion und Segen , 10,30 Uhr Sing -
Usse mit Predigt , 6 Uhr abeirds feierl . Weihnachsoesper und
*gen . In allen Gottesdiensten ist Opfer für die Erneuerung
Userer Pfarrkirche . Montag (St . Stephanus , gebotener Feier -
h ) : 6 Uhr Beicht, 6,30 Uhr Austeilung der hl. Kommunion ,
' Uhr Frühmesse, 8,30 Uhr Hauptgottesdienst , 10,30 Uhr Sing¬
messe, nachm. 3 Uhr Weihnachtsfeier des Kindergartens in der
irche . Die ganze Pfarrgemeinde ist dazu einaeladen . Abends
Uhr Weihnachtsfeier der Pfarrgemeinde im Lhristkünigshaus .

>ienstag (Fest des hl . Johannas ) : 7 Uhr hl, Moste für Georg
Ußer , 9 Uhr hl . Messe für Else Jung . Mittwoch (Fest d.
Muld . Kinder ) : 7 Uhr hl. Messe für Anna Rohrer , ged . Herm,.
uhr hl . Messe für Hedwig Schimmel. Donnerstag : 7 Uhr HL."
esse zu Ehren der Jmmerw . Hilfe , 9 Ahr hl . Messe f. Frau

Maria Eiermann , best , vom Mütterverein , abends 8,15—9 Uhr
hl . Stunde . Freitag : 7 Uhr hl . Messe für Wilhelm Ungeheuer ,
9 Uhr hl . Messe für Georg und Barbara Flad . Samstag ( Sil¬
vester) : 7 Uhr hl . Messe für Benjamin Specht, best , vom Ar¬
beiterverein , 9 Uhr hl . Messe für Wilhelm Lutz , abensd 4—7 Uhr
Beichtgelegenheit . Abends 8 Uhr Jahresschlußfeier mit Predigt ,
Te deum und Segen . Sonntag (Veschneidung des Herrn , Neu¬
jahr ) : 7 Uhr Frühmesse, 8M Uhr Amt , 10,30 Uhr Singmesse, 18
Uhr feierl . Vesper.

Bruder Konra - kapeve Hohenwettersbach
Uhr Christmette . Montag (St . Stephan ) : 8,30
Uhr Gottesdienst .

Weihnachten : 7,15
Uhr Beicht. 9

Kath . Gottesdienstordmmg i« Stupferich . Samstag , 17. Dez . :
V»3—6 Uhr Beichtgelgenheit . Sonntag , 18. Dez . : V-8 Uhr Früh¬
messe, 10 Uhr Hauptgottesdienst , 1 Uhr Christenlehre , V-2 Uhr
Advents -Andacht.

Friedenskirche — Evangelische Gemeinschaft, Durlach , Sebold -
stratze 1. Christfest 10 Uhr Predigt (Prediger Treppmann ) . Aue,
Wcstmarkstraße 32. Christfest 19 Uhr Gottesdienst , Stcphanstag
17 Uhr Sonntagsschul -Weihnachtsfest (Prediger Trsppmann ) .
Wolfartsweier , Jmmanuelkapelle . Christfest 19 Uhr Sonntags¬
schul-Weihnachtsfest (Prediger Mistele ) .

Evang . Bcreinshaus . Sonntag 8 Uhr Weihnachtsfeier . Diens¬
tag 8 Uhr Bibelbesprechung . Freitag 8 Uhr Bibel - und Gebei¬
stunde. Samstag 8 Ahr Schlußoersammluna .

Methodistengemeinde Auerstraße 20a. Sonntag vorm . ' / -10
Gottesdienst , 11 Uhr Sonntagschule .
Donnerstag abend 20 Uhr Bibel - und Eebetstunde.

Landeskirchliche Gemeinschaft, Amthausstraße 6 . Jeden Sonn¬
tag abend 8 Uhr Versammlung , sowie jeden Dienstag abend 8
Uhr Bibelstunde .

Adveut -Gemein- e Durlach , Amthausstratze 21a. Samstag
vorm . 9 Uhr Bibelschule, vorm . 10 Uhr Predigt .

Evang . Vereinshaus . Sonntag 8 Uhr Vibelstunde . Mon¬
tag 8 Uhr Vibelbesprechung, 8 Ahr Blaükreuzverein . Dienstag
8 Uhr Bibelbesprechung . Freitag 8 Uhr Bibel - und Eebet -
stunde.

Tie Reichsverbilliaungsscheine für den Bezug von
und Speisefetten für die minderbemittelte Bevölkerung für die
Monate Januar , Februar und März ISS « werden für alle
empfangsberechtigten Personen , mit Ausnahme der beim Arbeits¬
amt laufend unterstützten Perionen , vom Sozialamt ausgegeben .
Ausgabestelle : Alter Bahnhof , westlicher Flügel (Kriegsstraße ) .

Die in Knielingen , Daxlanden und Hagsfeld wohnenden
bezugsberechtigten Personen erhalten ihre Fettscheive beim zu¬
ständigen Gemeindesekretariat Für Durlach werden die Scheine
bei der Nebenstelle des Sozialamtes in Durlach , Milchstraße 5,
II . Stock ausgegeben

Als Ausgabetag in der Ausgabestelle „Mer Bahnhof " werden
festgesetzt :

am Mittwoch , den 28 Dez.
' DeAnfangsbuchstaben: ^ —Ls

LI - 0 ez-Donnerstag , den 29
D —L „ Freitag , den 30. Dez .
L „ Samstag , den 31 Dez.
O „ Montag , den 2 Jan .
La —Ss „ Dienstaa , den 3 Jan .
LI — 3 „ Mittwoch , den 4 Jan .
La —Ul „ Donnerstag , den 5. Jan .
Xa —Lu ,, Freitag , den 6. Jan .
I, —L-la „ Samstas , den 7 Jan .
Llv - No „ Montag , den 9 Jan .
Nu — „ Dienstaa , den lO . Jaa .
X —8a „ Mittwoch , den 11 Jan .
8ck „ Donnerstag , den 12 Jan
8e —81 „ Freirag , den 13 Jan .
D —Ws „ Samstag , den 14 Jan .
W1 —2 „ Montag , den 16 . Jan

jeweils v-u 8—11h « und von 14 '/«- 1VH, Uhr. An Sams¬
tagen nur von 8 —11h, Uhr.

Für die Ausgabe bei der Nebestellen Turlach werden folgende
Zetten festgelegt :
Anfangsbuchstaben : K—6 am Mittwoch , 28 Dez. 8— 12 Uhr

L — X am Mittwoch , 28 Dez 14h,—15h, Uhr
L— X am Donnersrao , 29 Dez . 8—12 Uhr
8 — 2 am Tomierstag W Dez. I4H, — 15h,Uhr

Die Scheine für die Konsununargarine (ohne Verbilligung )
werden an den gleichen Tagen ausgeaeben , in Durlach jedoch
für die Buchstaben :

^ —2 am Freitag , den 30. Dezember von 8 —11 Uhr .
Die Ausgabetage müssen unbedingt eiugehakteu wer¬

den, zu anderen Zeiten wird die Abfertigung nicht vor-
geuommeu

Als Nachweis der Minderbemitteltheit sind bei der Antrag -
stelluna vorzuleaen :
a) von den Personen , die beim Sozialamt in laufender Unter¬

stützung stehen , eine Bescheinigung der zuständigen Abteilung
(Kontrollkarte des Arbeitsamts oder Vorsprechausweise usw )

b ) von den Personen , die beim Arbeitsamt und Sozialamt nicht
laufend unterstützt werden : Familienstammbuch , Lohn- und
Arbeitsnachweis , Rentenbescheide usw.

Städtisches Sozialamt .
Handelsregister . Amtsgericht Karlsruhe -Durlach, 15. De¬

zember 1938 . Veränderung : K 3 11 . Firma Ettlinger ,
Herrman « 8- Co„ Kom« a»ditgesellschaft, Sitz Karlsruhe -Dur -
lach. Ausgeschieden als persönlich haftende Gesellschafterin:
Friedrich Ettlinger Witwe , Martha geb . Ettlinger in Karls¬
ruhe . Reu eingetreten als solche : die Fabrikanten Carl All¬
will Loesch u . Dr . Franz Jasef Berchee, beide in Endingen .

Inserieren dringt Erfolg !
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Unsere diesjährige

V!seiknacki5tsier
verbunden mit Ehrungen und Gabenverlosung ,
sowie musikalischen , theatralischen und turneri¬
schen Darbietungen , findet , wie alljährlich , am
kommenden Sonntag , den 2S . Dez. ds . Js . ( 1. Weih -
nachtssetertag ) im gut geheizten Saale der hiesi¬
gen „Festhalle " statt .
Hierzu gestatten wir uns , unsere werten Ehren -,
passiven und aktiven Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen , sowie die Eltern unserer den Ju¬
gendabteilungen angehörenden Jugendlichen , mit
der Bitte um zahlreiches Erscheinen , turnfreund -
lichst einzuladen .
Die z. Zt . gültigen Mitgliedsausweise find am
Saaleingang vorzuzeigen .

Anfang : 18 Uhr . Eintritt frei . Saalöffnung : 17,30 Uhr .
Die Bcreinsleitung .

NB . Etwaige dem Elückshafen zugedachte Gaben bitten
wir entweder bei den Mitgliedern des Vereinsfiihrerringes
oder am Vormittag der Veranstaltung bis gegen 11 Uhr in
der Festhalle abzugeben .

^uTenlZUcke ruxelassen

^s §f !ial ! s Ovrlacli
2 . V/sibnacbtrf « Iortc >g im großen 5ovl
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Voronrsig « : ^ m 31 . Osrsmbsr 1938
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mieten gesucht Angebote unter
Nr . 647 an den Verlag .

T Zimmer mit Küche
für alleinstehende Person aus
1 . Januar gesucht Angebote unt .
Nr . 619 an den Verlag .

Abonnenten unterstützt unsere Inserenten !

§ -
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Gasthok zur «Mrone^
Das Haus der guten Küche ,
ladet Sie zu einem Besuch über die
Weihnachtssesttaze freundlichst ein .

Kekue weine — ff. Klonkngev Biev
M . Schillinger und Frau

Ober 6ie ^ eiertsxe

im

Lomlrrinii ; / /

8 Ll
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trinkt man im

liir SS

Meriekw krksat Erfolg !
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rum ^ ussobaok Sein « llirvlere l Solu « « s » eaetll »Nuni >en k

flerztl. Sonntagsdienst
Montag . 26 . Dezember

t»r. Mühlenbeck

Slpothekeudtenft
Montag . 26 . Dezember

„Einhorn Avotheke"

yuaMatsmöbel
t

in wirklich reicher fluswakl
zu erstaunlich niederen Preisen

Möbelhaus falkner

LJ .
'
r ^ siou

veovoid «trabs 4

rliiiellilüllll! stSII
kür Zimmer » u . Hausarbeit ges .
Täglich vormittags 3 Stunden
Angeb unt Nr . 618 a d . Verlag

Müdl . LImmer
heizbar , sofort zu vermieten .
Zu erfragen im V >rlag .

Marke Torpedo ( fabrikneu , Rest¬
bestand ) preiswert zu v -. rkamen

Westmarkstr . 3 , b . Weistinger .

«
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2 VorslkIlunükn
dlsckwittsx» ^ nksnx 4 IZ tlkr
Abends -Xnksnx 815 tlkr
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^ MMWWs
mit Blockeistn billig zu verkaufen

Schnerde ''meister Zuhfnii
Grchnerstraße 3

mst Platte billig zu verkaufen
K ' lliSkeldstraße 6a , I St

K ^ LLLiKcß ^ irLE ^ rr
staatl . geprüft , mit praktischer Erfahrung im städtischen Tiefbau
iglm alsbaldigen Eintritt gesucht . Vergütung nach Gruppe Via
TOA , Ortsklasse -4 . Nach Bewährung Uebernahme in das Be¬
amtenverhältnis . Bewerber deutschblütiger Abstammung , die
jederzeit rückhaltlos für den nationaliozialiitillben Staat ein -

tigungszeugnissen unter Angabe des frühestmöglichen Eintritts¬
termins bis spätestens Ende Dezember an das Städtische Per -

LUL ? e » - 1süi -
42/41 neu (Weihnachtsgeschenk )
da zu groß , günstig zu verkamen .

Bodenei strake 31 , i

Gut erbairene

(Ciubmodell Erikal zu verkamen .
Friedenitr 8 . II .

r» »i Karl Schmitt
Siels es. I 0 Zimmer uns Küchen vorrätig
Ehrstaudsdarlebeu

sonalamt Karlsr : richten.

m>einem!

ksiUoKoUrs
XUolk MUsritr. 10 vurlscd rel . n
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